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Deutſcher Reichstag
23 Sitzung Dienstag den 24 Januar 1910

Am Tiſche des Bundesrats Dernburg Wermuth

Lindequiſt 8m Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Der ſüdweſtafrikaniſche Rachtragsetat
Abg Semler nl

erſtattet als Referent Bericht über die Verhandlungen der Kom
miſſion in der Diamantenfrage der Eiſenbahnfrage und der Frage
der Selbſtverwaltung Es ſei wie er beſonders betont von dem
Reinertrage des Diamantengeſchäfts drüben wie in Deutſchland
dem Reiche nicht weniger als 48 Prozent zuzuführen Dabei ſei
auch der Preis pro Karat von 22 Mk auf 33 Mk geſtiegen Ueber
die Sperre enthalte er ſich eingehender Bemerkungen da der
Staatsſekretär ſelbſt darüber vorausſichtlich ſich auslaſſen werde
Feſtſtellen wolle er hier nur als übereinſtimmende An
ſicht der Kommiſſion 1 daß die rechtliche Grundlage der
Kolonialgeſellſchaft unangreifbar ſei 2 daß unter allen Um
ſtänden das Reich gegenüber dieſer und anderen Geſellſchaften im
Status der bona fides bleiben müſſe und 3 daß die Politik des
Staatsſekretärs in Südweſtafrika Billigung verdiene Gewiſſe
Forderungen die drüben von Jntereſſenten erhoben ſeien ſeien
übertrieben Der Ton einer von dort eingelaufenen Eingabe ſei
ganz ungehörig Er ſei von der Kommiſſion beauftragt dies aus
drücklich zu erklären Auch ſtelle er feſt daß wo und wann nur
immer in der Kommiſſion der Wunſch nach weiterem Material laut
geworden ſei der Staatsſekretär den Wunſch erfüllt habe Zu
einer weiteren Unterſuchung wie ſolche in jener Eingabe verlangt
werde liege nicht der geringſte Grund vor

Abg Erzberger Ztr
Das viele dankenswerte Material das uns zugegangen iſt iſt

uns nur leider etwas ſpät zugeſtellt worden Andererſeits ſtehe
ich nicht an anzuerkennen daß der Kolonial Staatsſekretär in der
Diamanten Gewinnung und Diamanten Verwertung eine geſchickte
Hand bewieſen hat Ueberhaupt können meine Freunde der Kolo
nialpolitik des Herrn Dernburg der ja wohl bald Herr von Dern
burg ſein wird Heiterkeit die ſich ſteigert als der Stantskretär
mit beiden Händen abwehrende Bewegungen macht im großen
und ganzen beiſtimmen Jn Einzelheiten von untergeordneter Be
deutung kann man ja natürlich gleichwohl über dies oder jenes
anders denken Die Art der ſchon erwähnten Angriffe auf den
Staatsſekretär aus Südweſtafrika ſelbſt mißbilligen wir ganz ent
ſchieden Die Rechte der Kolonialgeſellſchaft ſind tatſächlich unan
greifbar wie ſehr es auch bedauert werden mag daß dieſe Geſell
ſchaft es verſtanden hat ſei den 80er Jahren immer mehr die auf
ihr laſtenden Pflichten abzuwälzen Gerade die über das ganze
Diamantengebiet ſeit Oktober 1908 verhängte Sperre derenthalben
man den Staatsſekretär ſo heftig angegriffen hat war eine ſeiner
vernünftigſten Maßnahmen Was wird aber im April 1911 ge
ſchehen Wird die Sperre verlängert werden Meine Freunde
haben jedenfalls den Wunſch daß neue große Konzeſſionen Sonder
berechtigungen fortan nicht mehr erteilt werden Es bedarf deren
auch nicht mehr denn der Wagemut des deutſchen Kapitals in den
Kolonien ſich zu betätigen iſt jetzt auch ſchon ohne ſolche Anfeue
rung groß genug Wir werden wenn auch nicht ſchon bei dieſem
Nachtragsetat einen dahingehenden Antrag einbringen Was den
Bürgermeiſter Kreplin und Genoſſen anlangt ſo ſolle man ſich da
rüber nicht allzu ſehr aufregen die Leute meſſen ſich ſonſt eine Be
deutung bei die ihnen nicht gebührt Hoffen wir daß auch bei
ihnen die Beſonnenheit wieder einkehrt und daß ſie einſehen wie
ſehr ſie die Kolonie und ſich ſelber ſchädigen durch ein ſolches Auf
treten Denn wie kann man ſolchen Leuten die Selbſtverwaltung
gewähren die ſie doch ſo ſehr wünſchen

Staatssekretär des Reichskolonialamtes
Dernburg

Auf die Beſchwerden die aus Südweſtafrika über die Politik
des Reichskolonialamts hier eingegangen ſind werde ich auch nicht
mit einem Worte eingehen Jch würde die Bedeutung der Stellung
nahme der Budgetkommiſſion und des Reichstags zu dieſen Be
chwerden nur abſchwächen wenn ich in dieſer Angelegenheit mich
dazu äußern wollte Jch werde auch nach gar keiner Richtung hin
m den Herren in Lüderitzbucht polemiſieren ſondern mich darauf
beſchränken einen kurzen und ſkizzenhaften Abriß derjenigen Maß
nahmen zu geben die das Reichskolonialamt veranlaßt hat Es
Handelt ſich hier um einen Komplex von Fragen die in
ihrer wirtſchaftlichen Tragweite von ſehr großer Bedeutung ſind
u durchaus nicht einfach liegen Das iſt auch die Urſache dafür
daß dieſe Dinge in Südweſtafrika zum großen Teil nicht verſtanden

ſagen ſind Es ſind ſehr ſchwierige Fragen die zu ihrem Ver
er nationalökonomiſch vorgebildete Menſchen verlangen
Lenſchen die mit allen handelspolitiſchen und kommerziellen Ver
2artniſſen vertraut ſind Die Diamantfunde haben die Verwaltung
ſehen w große Aufgabe geſtellt Es ließ ſich ja gar nicht voraus
bin ar Umfang diefe Dinge annehmen würden Jch ſelbſt
wirt erraſcht worden durch die ſchnelle Ent
bereit ung und bin vorgegangen nach einem Programm das ich
n e ne vor der Kommiſſion eingehend dargelegt habe Wenn man
für W Kolonie Verbrauchsgegenſtände gewinnt die in der Heimat
mögen von Nutzen ſind dann muß man im Intereſſe eines

za großen Abſatzes möglichſt billig fördern und die Preiſe
w niedrig halten Wenn man dagegen Luxusgegenſtände
keine W nur für ein beſtimmtes Publikum von Vert ſind die
de Urrenz vertragen dann muß man ſie im Preiſe ſteigern

ob monopoliſieren Dieſe Dinge ſind auch die gegebenen Steuer
Wenn man aber ſolche Steuern einführtiekte für den Fiskus

werden Wenn man ſie nicht verkaufen kann kann man auch keine
Steuern erzielen Jch habe meine ganze Politik in dieſer Frage be
reits fkizziert im vorigen Jahr in der Budgetkommiſſion und in
dem Vortrag den ich an einem Abend im vorigen Jahre hier im
Reichstag halten dürfte Wenn die Diamantenproduzenten hieraus
nicht entnahmen was wir wollten dann hätte ihnen auch eine
früher veröffentlichte Denkſchrift nichts klar gemacht Sehr
richtig Wir ſtoßen hier auf einen Treppenwitz Jm Herbſt
1908 ſind die Vertreter aus Lüderitzbucht bei mir geweſen und
haben den jetzt von ihnen angegriffenen Maßnahmen zugeſtimmt
Sie waren auch in der Regie und haben geſagt die Regie ſei eine
ganz vorzügliche Einrichtung Sie haben daraufhin ihre Anti
regie zurückgezogen Und nun kommt auf einmal hinterher
die Kritik trotzdem ſich doch ſeitdem ſo gut wie nichts geändert
hat Jch kann mir die veränderte Haltung nur ſo erklären daß
den Leuten inzwiſchen der Appetit beim Eſſen ge
kommen iſt und daß ſie ſich auch ein Stück aus dem
Kuchen herausnehmen wollen Zuſtimmung Jch würde
ihnen ja das ſehr gerne gönnen wenn nur genug Kuchen vorhanden
wäre Heiterkeit und Zuſtimmung Die Deutſche Kolonialgeſell
ſchaft in Südweſtafrika iſt niemals eine Konzeſſtonsgeſellſchaft ge
weſen Sie hat lediglich durch Verträge mit den Häuptlingen ſich
Privateigentum gekauft genau ſo wie man jetzt noch ſich Privat
eigentum kaufen kann Dieſe Verträge mit den Häuptlingen ſind
die Grundlage geweſen für die Beſitzergreifung von Südweſtafrika
und für die Flaggenhiſſung die unmittelbar darauf vom Deutſchen
Reich beſtätigt worden iſt Uns kam es darauf an eine möglichſt
ſtarke und ſachverſtändige Geſellſchaft hinein zu bekommen und wir
haben natürlich unter den Geſellſchaften die in Frage kamen der
jenigen die Berechtigung zu geben die ſeit 25 Jahren im Lande
tätig iſt Wo ſollten wir auch hin kommen wenn wir uns ſelbſt
nicht an das Bürgerliche Geſetzbuch halten würden das ja auch
dort gilt und auf Grund von Verordnungen beſtehende
Rechte den Beſitzern wegeskamotierten Die Maß
nahmen an ſich die wir nach genauer Ueberlegung getroffen haben
ſind zweckmäßig und ich glaube nicht daß der Fiskus beſſer gefahren
wäre wenn das Gebiet für ihn geſperrt worden wäre Zuſtim

e hot ſicht darum gehandelt das deutſche Kapital durch
die Sperre im Gebiete zu erhalten und das ausländiſche
Kapital das rechts und links Terrain zu erwerben ſuchte
fernzuhalten Habe ich nicht recht getan das Land einer Ge
ſellſchaft zu geben die darauf verzichtet hat ihre Aktien ins Publi
kum zu bringen wie die Deutſche Diamantengeſellſchaft Nur
in ruhiger verſtändiger Arbeit können dauernde Er
folge erzielt werden Das iſt der Unterſchied in der Geſchäfts
gebahrung eines ſoliden deutſchen Kaufmanns und der
eines phantaſtiſchen Spekulanten Lebhafte Zuſtim
mung Herr Erzberger hat mir hohes Lob gezollt für den kauf
männiſchen Geiſt den ich in die Verwaltung gebracht habe
Nun Herr Erzberger der kaufmänniſche Geiſt kann ſich nur in der
Freiheit entwickeln Wenn Sie ihn aber rechts und links ein
ſchränken und wenn Sie Reſolutionen faſſen wonach erſt ſämtliche
Bundesſtaaten und der Reichstag gefragt werden ſollen wenn
etwas zu geſchehen hat dann werden Sie jeden kaufmänniſchen
Geiſt heraustreiben und erſticken Hört Hört und lebh Zuſtim
mung Jch will nicht zulange bei der Diamantenfrage
verweilen Sie iſt ja ſehr intereſſant und hat viel Senſation
gemacht Aber damit iſt es auch in Deutſchland genug denn ſonſt
kann es nicht ausbleiben daß die Südweſtafrikaner ſich
als den Nabel der Welt empfinden in dem Momente
wo in Deutſchland die deutſche Kolonialpolitik mit den Diamanten
ſteinen die dort gefunden werden identiſch iſt Jch will nicht ver
ſchweigen daß das ſchöne Geſchlecht die Frauen daran nicht
unſchuldig ſind Jch habe in den letzten Jahren von unſeren Damen
eine andere Unterhaltung überhaupt nicht mehr gehört Große
Heiterkeit Herr Erzberger hat auch genauere Details über unſeren
Vertrag mit der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft verlangt Da dieſes
Abkommen nur noch der Genehmigung des Aufſichtsrates der Ge
ſellſchaft bedarf an deren Erteilung nicht zu zweifeln iſt ſo kann
ich Mitteilungen über den Vertrag machen Es iſt darin feſtgeſetzt
daß die Geſellſchaft bis zum 26 Breitegrad das bisherige Auf
ſuchungsrecht behält und daß ihr dauernde Abbaurechte für dieſes
Gebiet verliehen werden Dieſe beziehen ſich auch auf andere
Mineralien als auf Diamanten Das Gebiet ſüdlich vom 26 Grad
iſt für dritte Perſonen geſperrt der Fiskus aber iſt berechtigt ſich
dort Eigentum anzueignen und die Ausbeute des Gebietes durch
Dritte betreiben zu laſſen An dem Gebiet zwiſchen dem 26 Grad
bis in die Nähe von Swakopmund hat die Deutſche Kolonialgeſell
ſchaft nach ihrer eigenen Erklärung kein Jntereſſe Jn dieſem Ge
biet kann der Fiskus ohne weiteres auch für Diamanten die Sperre
erklären Die Diamantengeſellſchaft gewährt dem Fiskus ein
Viertel von ihrem Ertrage nach Abzug von 20 Prozent die ſie
für ihre Unkoſton berechnet Die Beteiligung iſt limitiert auf 80
Millionen Mark Das iſt eine ſehr hohe Summe die aber vielleicht
erreicht werden wird Der Fiskus hat ſich einen Vorteil von 10
Millionen Mark geſichert Mehr noch wert iſt aber daß nun eine
glatte unanfechtbare Rechtslage geſchaffen iſt und daß wir aus dem
Prozeſſieren herauskommen Jch habe Frieden gemacht und werde
mit der Unterſtützung des Hauſes ihn auch halten Was die Frage
der kleinen Aktien anlangt ſo ſieht unſere Kolonialgeſetzgebung
bereits Aktien von 100 Mk vor Nach engliſchem Muſter können
wir es nicht machen die Herren müſſen ſchon auf die Agiotage ver
zichten Jn acht Wochen wird leiner Millionär werden Gewiß
hätte ich auch ein höheres Angebot bekommen können als das von
der Diamantenpachtgeſellſchaft Man muß ſich doch aber auch die
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Leute anſehen an die man ſich wendet ob ſie die nötigen Garantien
bieten Sie können ſehr anſtändig ſein wenn ſie aber unerfahren
und den großen Summen nicht gewachſen ſind dann kann ich mit
ihnen nicht arbeiten

An der Mißſtimmung in Südweſtafrika ſind die dortige Preſſe
und auch die Beamten ſchuld Hört hört Für uns iſt der
erſte Grundſatz der daß das Land durch Ackerbau und Viehzrcht
ſoweit kommt daß es auch nach dem Abbau der Diamantenſchätze
gedeihen kann Mit der bisherigen Monopolwirtſchaft iſt zum
größten Teil aufgeräumt worden nur das Verkehrsmonopol iſt
noch zu beſeitigen Südweſtafrika wird noch für eine ganze Zeit
ein Koſtgänger des Reiches bleiben Die Aufwendungen pro
weißen Einwohner machen noch 10 000 Mk pro Jahr aus Es
ſind ſcharfe Worte gegen mich geſprochen worden aber mein Amt
iſt zu hoch und meine Aufgabe zu groß als daß ich mich durch
derartige Angriffe ſelbſt von dortigen Würdenträgern beein
fluſſen laſſen könnte Beifall

Abg Dr Arning nl
Der Diamantenſegen hat neben den roſigen Bildern die

er hervorgezaubert hat auch höchſt bedauerliche Zuſtände erſchaffen
Die Art des Vorgehens der Lüderitzbuchter macht es einem an
ſtändigen Menſchen unmöglich für ſie einzutreten Der Redner
beſpricht die vom Staatsſekretär in nationalwirtſchaftlichem
Sinne getroffenen Maßnahmen in Sachen der Regie und der
Sperre ſowie des Bahnprogramms in zuſtimmendem Sinne
Auch in den nächſten Jahren ſollen die Einnohmen aus den Dia
manten nur für die wirtſchaftliche Hebung des Landes im Bahn
bau angelegt werden

Abg Frhr v Richthofen konſ
Der Beſchluß der Reichstagskommiſſion iſt ſo zu verſtehen

daß wir durchaus bereit ſind neues Material genau zu prüfen
Das Petitionsrecht ſoll nicht verkürzt werden Die Diamanten
politik des Staatsſekretärs billigen wir

Abg Dr Arendt Rp
Der Vertrag mit der Kolonialgeſellſchaft in ſeiner neueſten

Geſtaltung lag uns zur näheren Prüfung noch nicht vor Wir
beantragen Verweiſung dieſer Materie an die Budgetkommiſſion

Abg Ledebour Soz
Rach den Erklärungen des Berichterſtatters ſah es ſo aus als

ob auch meine Partei dem Staatsſekretär ein Vertrauensvotum
ausſtellen wollte Die kapitaliſtiſche Politik billigen wir natür
lich nicht aber wir ſind mit ſeinen einzelnen Maßnahmen ein
verſtanden Die Lüderitzbuchter Beſchwerden waren unhaltbar
Aber wie ungerecht geht es in der Welt zu Herr Dernburg
kriegt den Roten Adler mit Diamanten der ſchürfende Neger aber
Wichſe Keineswegs darf Bürgermeiſter Kreplin beſtraft werden
Jn England ſind die Lords zu vornehm um ſich in ſolcher Weiſe
zu rächen Wer weiß ob Herr Dernburg noch morgen im Amte
iſt Wenn s morgen heißt der Kerl paßt uns nicht mehr dann
ſteigt ein anderer aus der Verſenkung auf vielleicht noch einmal
der Meiſterſkatſpieler Pod oder ein anderer Unfähiger Die
Parteien ſollten nicht hier Vertreter kolonialer Erwerbsgeſell
ſchaften zu Worte kommen laſſen ſonſt kommen wir in eine wilde
Aufſichtsratspolitik hinein

Staatsſekretär Dernburg
Bei allen Fragen was vornehm iſt oder nicht werde ich als

Autorität für mich niemals Herrn Ledebour in Anſpruch nehmen
Lebh Beifall Jm übrigen werde ich den neuen Vertrag wie

jeden anderen der Budgetkommiſſion vorlegen Jch habe keine
Bedenken meine Verträge vor dem Reichstag zu vertreten

Abg Dr Arendt Rp zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr Schluß 626 Uhr

Breußiſ Her Landtag

Abgeordnetenhaus
9 Sitzung vom 25 Januar

Am Miniſtertiſche v Arnim Thiel
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim

Landwirtſchaftsetat
Abg Weſtermann nl

Auch wir wollen keine laxe Handhabung der Veterinärmaß
regeln an der Grenze Wir meinen aber ebenſo daß die Vieh
ſeuchen im Jnlande energiſcher bekämpft werden müſſen Die
Landwirtſchaftskammern ſollten dabei weſentlich mitwirken

Abg Dr Hahn konſ
Dr CErüger hat geſtern die Ausführungen des Frhrn von

Wangenheim nicht richtig wiedergegeben Frhr v W m
hat in Wahrheit geſagt daß eine möglichſt große Zahl von deut
ſchen Männern ſeßhaft gemacht werden ſollte Dem kann
jeder Sozialdemokrat zuſtimmen Jch meine es ſollten möglichſt
viel wirtſchaftlich moraliſch und militäriſch Männer an
geſiedelt werden Ob dieſe Auffaſſung noch mit der Sozialdemo
kratie übereinſtimmt iſt ſchon zweifelhafter Sehr richtig bei
den Soz Frhr v Wangenheim hat nicht geſagt der Großgrundbeſttz ſetze der inneren Koleniſation agktiven nd paſſiven Wider

ſtand gegenüber Er hat ſich nur gegen die unrationelle Kokoni
ſation gewiſſer Erwerbsgeſellſchaften ausgeſprochen die nur ihr
Geſchäft im Auge haben Hört hört rechts Jm übrigen
können einheitliche Regeln für die innere Koloniſation über ganz
Preußen nicht aufgeſtellt werden Jn Hannover macht ſich
wärtig geradezu eine Güterſchlächterei demerkbar auf die ich di
Aufmerkſamkeit des Miniſters lenken möchte Die Agitation des
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arbeitet mit Argumenten nur jemand gebrauchen kann der
in Deutſchland nicht Beſcheid weiß Heiterkeit Herr Wam
hoff hat früher über die Aufteilung der Reſtgüter eine ganz
andere Meinung gehabt als jetzt Der Bauernbund könnte recht
gut bekämpft werden mit früheren Ausführungen des Abg
Wamhoff Sehr gut rechts Die Bevölkerung wäre längſt
aufgeklärt wenn ſie ihre Ausführungen aus richtigen Zeitun
beziehen würde Heiterkeit links Wir ſollen durch die Zu
ſtimmung zur Scheck und Talonſteuer die kleinen Leute belaſtet
haben Herr Schwabach greift in jeder Rede den Bund der Land
wirte an als die Quelle alles Uebels Die Konſervativen meint
Herr Schwabach benutzten die Litauer nur als Stimmvieh dann
gäben ſie ihnen einen Fußtritt Nicht verſchweigen will ich daß
Herr Schwabach auch ein wenig auf die Behörden ſchimpft Das
macht populär Abg Friedberg Jhr Erlebnis mit dem Gen
darm Mein Malheur mit dem Gendarm Der Wachtmeiſter
hat einen Sozialdemokraten eine Stunde lang ſprechen laſſen
und als ich aus nationalen Gründen dem Genoſſen nicht das letzte
Wort laſſen wollte hinderte mich der Gendarm daran unter Hin
weis auf die Polizeiſtunde Da habe ich freilich den Wachtmeiſter
auf ſeine höheren politiſchen Pflichten hingewieſen Stürmiſche
Heiterkeit links Dr Crügers ganze geſtrige Rede beruht auf
einem unzutreffenden Referat Sein Vorwurf der Großgrund
Beſitz ſei kulturfeindlich iſt völlig haltlos Die Linke ſoll uns nur
angreifen je mehr von Jhnen das tun um ſo beſſer wir nehmen
Sie dann alle auf einmal in Behandlung und ſchlagen e auf
Haupt Stürmiſcher Beifall rechts Lachen links

Abg Dr Heiſig Ztr
äußert Bedenken gegen eines Ausdehnung des Zuſammenlegungs
geſetzes auf Bauland

Abg Wamhoff nlI
Jch werde nicht in den Volksverſammlungston des Dr Hahn

verfallen Aber gewundert hat mich der Beifall der Rechten
doch Sehr richtig links Der Bauernbund ſcheint de ch in
totgeborenes Kind zu ſein Sonſt wäre Dr Diederich Hahn hier
nicht ſo ſcharf gegen ihn vorgegangen

Präſident v Kröcher
Es iſt im allgemeinen nicht üblich die Vornamen der Abge

ordneten zu nennen Große Heiterkeit

Abg Wamhoff
Jch bin ſeit 1874 praktiſcher Landwirt 1893 war Herr Dr

Hahn noch nationalliberaler Reichstagskandidat Hört hört
Unſere Stimmen haben Dr Hahn erſt die Möglichkeit gegeben
hier zu ſprechen Zuruf links Leider Es iſt unwahr daß ich
für die Einführung amerikaniſcher Kadaver eingetreten wäre
Den Antrag den Dr Hahn meint hat auch unſer Präſident
unterſchrieben Jſt es denn eine Schande mit Herrn v Kröcher
zuſammenzugehen Stürmiſche Heiterkeit Dr Hahn verdreht
geradezu Sehr richtig links Mit dem Zolltarif haben wir
für die Landwirtſchaft erreicht was ſie beanſpruchen darf Der

Bund der Landwirte aber hat den ganzen Zolltarif abgelehnt
weil er ſeine übertriebenen Forderungen nicht durchſetzen konnte
Dem Bunde muß immer wieder unter die Naſe gerieben werden
daß er den Zolltarif der den Landwirten Nutzen gebracht hat
abgelehnt hat Der frühere nationalliberale Abg Dr Hahn
ſchwimmt jetzt ganz im Fahrwaſſer der Großagrarier Wir Bauern
ſollten nie vergeſſen wem wir unſere Freiheit verdanken Nicht
den reaktionären Parteien ſondern liberalen Männern wie
Stein und Hardenberg Früher ſtanden die Bauern unter Ler
Knute des Adels Lärm rechts Beifall links, Dem Abg Hahn
möchte ich folgenden Vers ins Stammbuch ſchreiben der an einem
Denkmal auf dem Marktplatz in Osnabrück ſteht

Treu geſinnt ſich ſelbſt beſchränken
Jmmerfort ans nächſte denken
Nie vom Weg der Wahrheit weichen
Und zuletzt das Ziel erreichen

Stürmiſcher Beifall bei den Nationalliberalen Unruhe rechts
Abg Dr Hahn konſ

Die Agitation der Nationalliberalen hält die Konkurrenz mit
der ſozialdemokratiſchen reichlich aus Wir haben nie einſeitig
Zollſchutz für die Landwirtſchaft gefordert Man hat meine poli

tiſche Vergangenheit wieder herangezogen und daran erinnert
daß ich früher nationalliberaler Kandidat war Jch konnte mit
den Nationalliberalen nicht mehr zuſammengehen weil dieſe ſich
eben immer mehr nach links entwickelt hat Sie find aus Libe
ralen Demokraten geworden Stürmiſcher Widerſpruch bei den
Nationallib Ja einige verbrüderten ſich am liebſten mit den
Sozialdemokraten Lebh Widerſpruch bei den Nationallib
Die niederfächſiſchen Bauern machen den Weg nicht mit Sie
waren früher alle gemäßigte Liberale wie ich auch Heute können
ſie mit dem Liberalismus nicht mehr gehen Die Nationalliberalen
haben verſagt als ſie die Mittel zur Sicherung des Reiches her
geben ſollten Einmal mußte Herr Windhorſt dem Fürſten
Bismarck helfen das Reichsſchiff flott zu halten Lauter Wider
ſpruch bei den Nationalib Jetzt mußte das Zentrum zum zwei
ten Male einſpringen weil die Nationalliberalen wieder ver
ſagten Erneuter ſtürmiſcher Widerſpruch bei den Rationallib
Herr Wamhoff iſt gewiß ein tüchtiger ehrenwerter Mann hat
aber nicht die richtigen wirtſchaftlichen Anſchauungen Die deut
ſchen Bauern ſchenken mir ihr Vertrauen und aicht Herrn Wam
hoff Und warum vertrauen ſie Jhnen nicht Weil ſie wiſſen
daß Sie ſie in den Wurſtkeſſel bringen Stürmiſcher lang
anhaltender Beifall rechts und im Zentrum Helächter links

Abg Leinert Soz
Die Löhne der land wirtſchaftlichen Arbeiter fallen ſtändig

die Arbeitszeit wird immer länger Das iſt unerhört ja gerade
zu infam Der ländliche Arbeiter wird nicht als Menſch ſondern
als Sklave behandelt Wir verlangen das Koalitionsrecht für
die Landarbeiter Der nengegründete Landarbeiterverhand wird
hier ſchon Wandel ſchaffen Die Geſchichte mit dem Gendarmen
iſt auch ſehr ſchön Dr Hahn verlangte von dem Gendarmen eine
Rechtsbeugung weil er ſelbſt daran Jntereſſe hatte Jn Han
nover wird nicht der Bund der Erbe der verdrängten National
liberalen ſein ſondern die Sozialdemokratie Der Vund konnte
dort nur eindringen durch die hohe Protektion der Regierung
Widerſpruch vechts Man ſetzte ben nationalliberalen Land

räten einen konſervativen R ierungspräſidenten hin damit ſie
auch konſervativ würden Lachen rechts Wir werden den
Raubzug des Bundes der Landwirte gegen die Armen mit eller
Kraft bekämpfen Beifall hei den Soz

Abg Dr Crüger Hagen
Der Landwirtſchaftsetat ſteht zur Debatte Aber der Land

wirtſchaftsminiſter hat heute ſeinen Ruhetag was er Dr Hahn
verdankt Jch glaubte De Hahn würde heute eine furchtbare
Abrechnung mit mir zen Was iſt davon hrig geblieben
Ich bleibe dabei der Großgrundbefitz will von der inneren Kolo
niſation nichts wiſſen Zuruf rechts Nur von einer plan
mäßigen Alſo doch Dann halten Sie die vom Minſſter vor

nd der Landwirte Aha Ruf links J geſchlagene Koloniſation nicht für plan
ig

Miniſter wohl antworten Miniſter v Arnim t mit dem
Kopfe Große Heiterkeit Dr Hahn könnte in land wirtſchaft
lichen Dingen viel von Herrn Wamhoff lernen Dr Hahn hat
heute dem Zentrum viel liebenswürdige Worte geſpendet Ob er
damit ſeinen Zweck erreichen wird iſt doch zweifelhaft Die ganze
Politik des Bundes der Landwirte läuft darauf hinaus Sonder
vorteile zu erringen Beifall links

Abg MeyerRottmannsdorf konſ
Dr Erüger nennt den Großgrundbeſitz kulturfeindlich Jch bin
auch Großgrundbeſitzer aber für einen ſolchen merkwürdigen Kerl
habe ich mich noch nicht gehalten Von Herrn Trüger gilt offen
bar Anders als ſonſt in Menſchenköpfen malt ſich in dieſem
Kopf die Welt Dr Erüger hätte ſeine Polemik gegen uns ehr
licher führen ſollen Sehr richtig rechts

Abg Dr Friedberg nl
erwidert dem Abg Dr Hahn Wie kann Dr Hahn uns vor
werfen daß einige von uns Neigung zur Verbrüderung mit der
Sozialdemokratie hätten Derſelbe Dr Hahn der in Hannover
mit den Welfen paktiert Dr Hahn geriert ſich als den Erben
Bismarcks Wie konnte er da 1893 in die nationalliberale Par
tei eintreten nachdem Bismarck ſich ſchon 1879 zum Schutzzoll
bekehrt hatte Iſt das ehrlich Zuruf links Armer Hahn
Wir ändern nicht alle ſo ſchnell unſere Meinung Dr Hahn
meint wir wollten eine großkapitaliſtiſche Reichsfinanzreform
Kann es eine kapitaliſtiſchere Finanzreform geben als die füngſt27
Zu meinem Befremden begleitet die Rechte die Reden des Dr
vahn auch ſeine antiſemitiſchen Gloſſen mit frenetiſchem Beifall
Wenn Sie nach rechts antiſemitiſch ſein wollen dann ſchlagen
Sie erſt einmal in Jhren Stammbäumen nach Heiterkeit links
Die konſervative Partei ſollte nicht ſolche Redner vorſchicken wie
Dr Hahn ſonſt leidet ihr Preſtige im Lande Das wäre auch uns
nicht gleichgültig Auch wir legen Wert auf eine vornehme konſer
vative Partei Das ſollten ſie ſich geſagt ſein laſſen Stürmiſcher
Beifall links

Abg Dr Hahn konſ
Die Sorge um die Vornehmheit der konſervativen Partei wird

die Partei gang gewiß nicht den Nationalliberalen und insbeſon
dere nicht dem Abg Friedberg überlaſſen Nicht ich habe provo
ziert Jch habe nur auf die Angriffe geantwortet die von der
nationalliberalen Partei vom Bauernbund vom Hanſabund gegen
die Konſervativen und den Bund der Landwirte im Lande geſchleu
dert worden ſind Um keine irrige Meinung aufkommen zu laſſen
wiederhole ich daß ich nur die ungeſchickte Handhabung der Auf
ſicht des Gendarmen bemängelt habe Der Gendarm wollte auch
einen betrunkenen Mann nicht entfernen der beim Kaiſerhoch ſitzen
geblieben war Beim Juſtizetat komme ich darauf zurück Es iſt
unwahr daß ich mich mit den Welfen verbündet habe Bringen
Sie mir die Beweiſe Man wirft uns ein Bündnis mit dem Zen
trum vor Ein Bündnis zwiſchen chriſtlich evangeliſch und chriſtlich
katholiſch iſt durchaus nicht ſo unnatürlich Hört Hört Wenn
die Nationalliberalen die Herren Frhr v Heyl und Graf Oriola
wieder aufnehmen und die badiſchen Parteigenoſſen hinauswerfen
ſo können wir wieder mit ihnen zuſammengehen Den National
liberalen wird ihre Stellung bei der Reichsfinanzreform noch ein
mal leid tun Dr Friedberg iſt nicht der Generalpächter der natio
nalen Geſinnung Das Großkapital iſt bei der Steuerreform gefaßt
worden Lebh Beifall rechts Gelächter links

Die Beſprechung ſchließt
Es folgen perſönliche Bemerkungen

Abg Dr Friedberg nl
bedauert daß ihm durch den Schluß der Debatte die ſofortige Ent
gegnung auf Dr Hahns Angriffe unmöglich ſei Dr Hahn ſei
leider dreimal und ſeine Gegner nur zweimal zum Wort gekommen

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp
lehnt es ab daß er Dr Hahns Reden durch Angriffe auf Frhr von
Wangenheim provoziert habe

Abg Dr Schwabach nl
hält ſeine im littauiſchen Wahlkampfe getanen Aeußerungen voll

aufrecht

Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt Das Haus ver
tagt die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr

Schluß 424 Uhr

Deutſches Reich

Generaloberſt Freiherr von der Goltz
der aus der Türkei zurückgekehrt iſt empfing einen Mit
arbeiter des B und äußerte ſich dieſem gegenüber
bezüglich der Gerüchte über Unſtimmigkeiten zwiſchen tür
kiſchen und deutſchen Offizieren daß ſie zwar bereits mehr
fach dementiert worden ſeien er aber gern die Gelegenheit
wahrnehme zu betonen daß auch nicht das Trringte an
dieſen Verlautbarungen zutreffe Er habe bis zum 12 d M
den Mandvern angewohnt und es ſei ihn eine Freude ge
weſen Zeuge des herzlichen Einvernehmen s zu
ſein das zwiſchen den Offizieren beider Nationen beſtanden
habe Gerade was General Jmhoff anbetrifft ſo zähle
dieſer zu den beliebteſten Jnſtruktoren und ſeinem Scheiden
aus der türkiſchen Armee werde ſchon jetzt mit lebhafteſtem
Bedauern entgegengeſehen

Was die politiſchen Verhältniſſe betreffe ſo könne nicht
geleugnet werden daß noch mancherlei ierigkeiten zu
überwinden ſind Aber er habe das feſte Vertrauen daß
ſeitdem Mahmud Schefket als Kriegsminiſter an der
Spitze der Armee ſtehe und der Regierung als Mitglied des
Kabinetts Hakki angehöre man dieſer Schwierigkeiten Herr
werden wird

Vom Gberpräßdenten
der Provinz Srandenburg

Die Nordd Allg Zig ſchreibt in ihrer geſtrigen
Abendausgabe

Das Befinden des Oberpräſidenten der Provinz Bran
denburg Wirklichen Geheimen Rats v Loebell der im
Sommer des vorigen Jahres alsbald nach dem Antritt
ſeines Amtes ſchwer erfrankte r ſich nach natiger
Kur und Ruhezeit weſentl g e b 4 ert t a
einen abſehbaren Termin für die Wi n dervölligen Dienſtfähigkeit nicht beſtimmen Unter dieſen
Umſtänden hat 7 v Loebell ſ5 im Dezember veranlaßt
geſehen ſeinen aus dem Staatsdienſtezu erbitten Von einer ihm vom Miniſter des Jnnern an
gebotenen nochmaligen Verlängerung ſeines Urlaubs hat
Herr v Loebell gebeten Abſtand nehmen c da das
wichtige Amt des äſidenten von Brandenburg und
Berlin eine noch länger ch erſcheinen undakanz untunlider Zeitpunkt der lligen W

derherſtellnicht beſtimmen laſſe ederherſtellung ſich noch gar

wird der

e

Wie die Köln Ztg ger wirdWiederbeſetzung des Oberpräſidiums denn die fen der

Entſcheidung eingeholt werden Exzellenz v Loebe he
läßt Berlin zum Kurgebrauch und geden ſich ſpät ver

zu begeben Er behält ſeinen
er

ohnſitz

Ueber den Inhalt der Gewerbeordnungs
novelle

m nächſten Monat zugehen wird ſchreibtdie dem
IJtgman der Voſſ

Es wird zunächſt eine Abänderung derſtimmungen über F Ausſtellung ver i
niſſen für gewerbliche Arbeiter vorgeſchlagen in de
die Vorſchrift des Handelsgeſetzbuches in die Gewer
ordnung übernommen wird wonach das Zeugnis im al
der Kündigung von dieſer an verlangt werden kan
Ferner ſoll nach den Vorſchlägen des Beirats für Arbeiter
ſtatiſtik im Jntereſſe des Schutzes der Arbeiter gegen Un
klarheiten im Arbeitsverhältniſſe das Lohn b u h
einem Abrechnungsbuch umgeſtaltet werden d
neben wird das Loh hlungsbuch für jugendliche

Arbeiter aufgehoben eiterhin regelt die Novelle die
Verpflichtung jugendlicher Arbeiterinnen zum Beſuch
einer Fortbildungsſchule indem ſie auch di
jugendlichen Arbeiterinnen dem Fortbildungsſchulzwang
unterſtellt falls ein ſolcher durch ſtatutariſche Beſtimmun
einer Gemeinde erlaſſen iſt Daneben wird beſtimmt da
der Stundenplan der obligatoriſchen Se tpitdungsſchulen
von der nach Landesrecht zuſtändigen Behörde feſtzuſetzen
iſt Jm VBetrieb gewiſſer gewerblichen Anlagen hat es
ich als ein W regeſtalt daß Vorſchriften über
as Verhalten der Arbeiter im Jntereſſe ihrer Geſundheit

vom Bundesrat nicht erlaſſen werden können Zur BefolJurß der Schutzvorſchriften mit Hilfe der im efol
e

8 147 vorg3 nen geſetzlichen Strafen wird deswegen vorgeſchlagen
daß durch Beſchluß des Bundesrats auch Beſtimmungen

über das Verhalten der Arbeiter im Betriebe erlaſſen
werden können Schließlich werden die Befugniſſe zur
Begrenzung der täglichen Arbeitszeit in Betrieben in
denen durch übermäßige Dauer die Geſundheit der Arbeiter
gefährdet wird die bisher lediglich dem Bundesrat zu
ſtanden auch den zuſtändigen Polizeibehörden auf
dem Wege der Einzelverfügung überlaſſen

Die Ueberſchüſſe der preußiſchen ſtaatlichen
Bergwerke

Hütten und Salinen ſind in den letzten Jahren merklich
zurückgegangen Sie betrugen im Jahre 1899 bei einer Be
legſchaft von 69 863 Mann 37,3 Mill Mk und 10 Jahre
ſpäter im Jahre 1908 bei einer Belegſchaft von 96 845 Mann
16,1 Mill Mk Jm Jahre 1900 hatte ſie mit 47,1 Mill Mk
bei einer Belegſchaft von 72 727 Mann die höchſte Höhe
während des letzten Dezenniums erreicht Der Rückgang iſt
in erſter Linie zurückzuführen auf die hohen Aufwendungen
welche für die noch nicht abgeſchloſſene Entwicklung der neuen
weſtfäliſchen Werke und die Neuanlagen in Oberſchleſien und
im Saarbezirk notwendig ſind

Bei den Steinköhlenbergwerken haben die
Maſſenunfälle der letzten Jahre ſowie die auf mehreren
tiefen Gruben des Saarbezirks und Weſtfalens in neuerer
Zeit erfolgten Gasausbrüche zu einer Verſchärfung der

Sicherheitsmaßnahmen genötigt Dieſe hat die Arbeits
leiſtung beeinträchtigt Seitdem der Rückgang der Kon
junktur eingeſetzt hat müſſen die Aus und Vorrichtungs
arbeiten wieder in größerem Umfange betrieben werden
wodurch naturgemäß die eigentliche Kohlengewinnung be
einträchtigt wird Bei den Erzbergwerken und

üttenwerken iſt der Rückgang der Erträge in erſter
Linie auf das Sinken der Metallpreiſe zurückzuführen

Die Ergebniſſe der Kaliſalzbergwerke ſind
hauptſächlich durch die Verringerung des Anteils der Staats
werke am Abſatz des Kaliſyndikats beeinträchtigt worden
Ferner ſind die Selbſtkoſten faſt ſämtlicher Staatswerke da
durch in erheblichem Maße beeinflußt worden daß infolge
der Hochkonjunktur der Jahre 1906 und 1907 faſt alle
Materialien im Preiſe exheblich geſtiegen ſind und daß um
der teurer gewordenen Lebenshaltung der Arbeiter Rech
nung zu tiragen Lohnerhöhungen vorgenommen werden
mußten Auch die Steuern belaſten den Staatsbergbau
dauernd in ſteigendem Maße ſie haben ſich allein im Saar
bezirk ſeit 1900 von 1,1 Mill auf 9 Mill Mk erhöht Jn
folge aller dieſer Umſtände ſind die Ausgaben der Stagts
werke in den letzten Jahren in ſtärkerem Maße gewachſen
als die Einnahmen obwohl auch letztere namentlich infolge
der Steigerung der Steinkohlenpreiſe eine beträchtliche Er
höhung erfahren haben

Varlamenkariſ ches
m

Der Fackelzug in Küderikbucht
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern ihre

Beratungen über den Kolonialetat fort und zwar
beim Spezialetat für Südweſtafrika Bei den fort
dauernden Ausgaben des ordentlichen Etats gibt der Re
erent Dr Semler ſeinem Befremden Ausdruck über den
ackelzug den nach Bekanntwerden der letzten Vorgänge

in der Budgetkommiſſion der Gouverneur in Lüderitzbucht
zugleich mit dem dortigen Bürgermeiſter entgegengenommen
habe Bei ſolchen Vorgängen müſſe das Autoritätsgefühl
verloren gehen Es dürfe kein Gouverneur in der Kolonie
ſein der gegen den Staatsſekretär ausgeſpielt werden könne
Man könne die Kolonie nicht wie ein pommerſches Ritter
t verwalten Staatsſekretär Dernburg Er habe ge
eſen daß infolge der zweiten Ablehnung der Petition ein

Fackelzug vor ſich gegangen ſei Er wiſſe nichts weiter
Aber daß nach der Stellung der Regierung und des Reichs
tages der Gouverneur ſich zu einer Demonſtration her
gegeben habe glaube er nicht Man ſolle erſt brieflich Nach
ri abwarten ehe man urteile Korreferent Storz
Volkap weiſt auf den Schlußſatz der Depeſche hin die ein

Einverſtändnis des Gouverneürs mit den Lüderitzbuchtern
zu erweiſen ſcheine Abg Ledebour Soz verlangt
auch für die Lüderitzbuchter das Recht auf Straßen
demonſtrationen Der Gouverneur ſei übrigens nach
der e nur J beteiligt könne alſo nicht verant
wortlich ſein Der Gouverneur habe manchen dort ab

r unte
timmung der Bürger der Kolonie ge

chnitten habe aber anſcheinend ſchon früher zu ſe
em Einfluß der

ſtanden
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ere Titel werden bewilligt dabei wird nochmals
mehr Awendigreit hingewieſen die Truppenzahl

auf die uſetzen und den Sicherheitsdienſt mehr und mehr
hera Hände der Polizei zu legen Das Kapitel das die
in die die Mikitaärsezmal tag g enthält wird
Ausgadeönmiſſion überwieſen Dabei wird der große Ver
er Dngsapparat bemängelt Staatsſekretär Dernburg

waltung jeder Kompagnie müſſe ein Unterzahlmeiſter
erklärt die liegen ſämtlich iſoliert Bei den hohen Geld
ſein de müſſe ſtraffe Felnnerwaltung ein auch müſſen
ſummehng gazine für die Reſerven gehalten werden denn

en wäre im Ernſtfalle nichts zu ſchaffen Er habe
o W 000 Paar Strümpfe und 300 000 Unterhoſen aus
noch ahre 1904 zu verkaufen weil damals bei dem Mangel
dem t ng drei und viermal beſtellt worden ſei Für
an Wegenrad verlangt ein Bur 45 000 Mk weil angeblich
ein Magen dem es abgenommen wurde bis zum Feldzugs
ſein unbrauchbar geweſen ſei So etwas koſte Prozeſſe

i wnne für Ordnung nicht einſtehen wenn hier abge
rdegrichen rdinarium wird genehmigt

Schule

Zur Revision des preußischen Schul
Disziplinargesetzes

Zu der vom preußiſchen Lehrerverein an das Staats
iniſterium gerichteten Eingabe um Reviſion des

meußiſchen Disziplinargeſetzes vom Jahre
so wird offiziös geſchrieben
Daß den Wünſchen der Lehrerſchaft auf Erlaß eines

neuen nur für ſie geltenden Disziplinargeſetzes Rechnung
getragen wird iſt nicht anzunehmen Denn das Geſetz vom
51 Juli 1852 findet Anwendung auf alle in unmittelbarem
oder mittelbarem Staatsdienſte ſtehenden Beamten die nicht
unter die Beſtimmungen des die Richter betreffenden Ge
ſetzes vom Jahre 1851 fallen Es liegt nun aber kein An
laß vor für einzelne dieſer Beamtenkategorien auf die ſich
das geltende Geſetz bezieht Sonderbeſtimmungen in bezug
auf das Disziplinarverfahren zu erlaſſen Mithin kann
eine Neuregelung der Disziplinarbeſtimmungen für Lehrer
nur dann in Frage kommen wenn eine Neugeſtaltung des
Geſetzes betreffend die Dienſtvergehen der nichtrichterlichen

Beamten für notwendig erachtet wird Daß aber dieſe Not
wendigkeit von der Regierung einſtweilen nicht anerkannt
wird iſt wiederholt von zuſtändiger Seite erklärt worden

Die hauptſächlichſte von den Lehrern gewünſchte Aenderung der geltenden Beſtimmungen es auf die Kon

ſtrüuktion der Disziplinarbehörden wobei
eine ähnliche Regelung in Vorſchlag gebracht wird wie ſie
für Reichsbeamte beſteht Die entſcheidende Disziplinar
behörde in Preußen iſt bekanntlich der Disziplinarhof für
alle Beamte welche vom König oder den Miniſterien er
nannt oder beſtätigt werden Gegen die Entſcheidung des
Disziplinarhofes ſteht nur die Berufung an das Staats
miniſterium offen Für Reichsbeamte ſind die entſcheidende
Disziplinarbehörde die Disziplinarkammern und als Be
rufungsinſtanz der Disziplinarhof in Leipzig der aus
11 Mitgliedern beſteht von denen wenigſtens vier zu den
Bevollmächtigten zum Bundesrate der Präſident und
wenigſtens fünf zu den Mitgliedern des Reichsgerichts ge
hören müſſen

Kleine politiſche Nachrichten

Die Blättermeldung daß die Berliner amerikaniſche Bot
ſchaft bei dem deutſchen Auswärtigen Amte wegen des Entwurfs

Dewenti

eines Kaligeſetzes Einſpruch erhoben und letzteres anerkannt
habe daß durch den Entwurf wohlerworbene Rechte verletzt worden

ſeien iſt wie von unterrichteter Seite gemeldet wird in allen
Teilen erfunden
Zur Frage der Schiffahrtsabgaben
wird aus Mannheim gemeldet Die badiſchen Groß
blockparteien die Nationalliberalen die Freiſinnigen die
Demokraten und die Sozialdemokraten haben in der Kammer
einen Antrag eingebracht worin die badiſche Regierung auf
gefordert wird in bundesfreundlichem Zuſammenwirken mit
Württemberg ein Ein verſtändnis in der Schiffahrts
abgabenfrage anzuſtreben und die Frage der Neckarkanali
ſation einer möglichſt baldigen Löfung entgegen zu führen Vor
einigen Tagen hatte der Demokrat Vogel in der gleichen Ange
legenheit interpelliert aber vom Staatsminiſter v Duſch eine
ausweichende Antwort erhalten Die Regierung wird ſich jetzt
deutlicher erklären müſſen

Die Wertzuwachsſteuer in Baden
Den badiſchen Landſtänden iſt ein Geſetzentwurf betr die Ab

änderung der badiſchen Gemeinde und Städteordnung zugegangen
Ein beſonders wichtiger Teil der Vorlage betrifft die Wertzu
wachsſteuer die von bebauten und unbebauten Grundſtücken

ben wird wenn ſich bei der Veräußerung ein Wertzuwachs
ergab Sie wird nicht erhoben wenn von der Erwerbung bis
m weiteren Veräußerung mehr als ſechs Monate verfloſſen ſind
und der Wertzuwachs bei unbebauten Grundſtücken weniger als

9 v beipreiſes hetzt eben weniger als 10 v H des Erwerbs
Eine ſonderbare Nachricht

dem B aus Petersburg Das Nowoje
r berichtet über angebliche Erlebniſſe des Herrn v Dy
Ai in Berlin Danach ſei bei Dynowski in ſeinem VBerliner S rlinHotel ein früheres Parlamentsmitglied erſchienen und habe

Afft 000 Mark Beſtechung angeboten falls die Helifeld
der W aütlich beigelegt werde Dieſe Summe ſei Dynowski unter
werden a daß ſie für ruſſiſche Witwen und Waifen verwendet
jedoch le zur Verfügung geſtellt worden Dynowski habe
wahr hein en abgelehnt Dieſe Geſchichte iſt nicht recht
et inlich Jn Rußland wäre ſie möglich in Deutſch

man da man nicht derartig krumme Wege an zumal wenn
as Recht für ſich hat

Geh Kommerzienrat E S Molt
in Sher mttgart der Geyeraldirektor des Allgemeinen Deutſchen Ver

gs Vereins in Stuttgart iſt plötzlich geſtorben Beſonders
verdient gemacht h

h at ſich der Verſtorbene auf dem Gebiete deraftpflicht und unſanrerſcherung t

Hof und Perſonalnachrichten
Kaiſereine und die Kaiſerin unternahmen geſternr Der Kaiſer beſuchte nachher das Auswärtige Amt

eichs kanzler gibt am nächſten Donnerstag einDin rn u dem die Berliner Dipl e Räte deswärtigen Amts gelgde a plomaten und die Räte des Aus

Ausland
Enkſendung einer amerikaniſchen Zoll

kommiſſion nach Deutschland
D Wie verlautet beabſichtigt die amerikaniſche Regie

rung eine beſondere Kommiſſion zur Beſpre
chung der Zolltariffrage nach Berlin zu ent
ſenden Dieſe Abſicht ſoll der deutſchen Regierung bereits
am Sonnabend mitgeteilt worden ſein Man nimmt an
daß es ihre Aufgabe iſt den Präſidenten in beſtimmter
Weiſe darüber zu informieren ob eine ungebührliche
Differenzierung Amerikas in Deutſchland tatſäch
lich beſteht oder nicht

Der Waſhingtoner Korreſpondent des Newyork Herald
meldet ehe Regierung ſich entſchloſſen habe von ihren
bisherigen Forderungen in der Fleiſchfrage abzugehen

Infolge der Schuldebatte
in der franzöſiſchen Kammer ſtimmte die Regierung einer
Tagesordnung zu die folgenden Wortlaut hatte

Die Kammer vertraut auf die Regierung daß ſie
die Caienſchule und ihre Lehrerſchaft verteidigen
wird und iſt entſchloſſen die L zur Verteidigung der Schule noch vor dem Schluß der Tagung zu
erörtern

Der erſte Teil dieſer Tagesordnung der das Ver
trauenzur Regierung ausſpricht wird mit 395 Stim
men der zweite Teil mit 421 Stimmen die geſamte
Tagesordnung mit 485 gegen 137 Stimmen an
genommen

Ein Feldzug gegen die Truſts
Senſation erregten in Newyork Meldungen aus Waſhing

ton wonach Taft veranlaßt durch die Teuerung auf das
beſtimmteſte erklärt habe einen großen eldzug
gegen die Truſt und Monopolherrſchaft zu be
ginnen Er warte nur die Entſcheidung des Supreme Court
ab in den ſchwebenden Prozeſſen gegen den Tabak h
Oeltruſt Eventuell ſoll die Beamtenſchaft bei den Juſtiz
departements ſtark vergrößert werden

Kleine Tagesnachrichten
Was Marokko zahlen muß

Ueber die von der Entſchädigungskommiſſion in Caſablanca
bewilligten Summen wird jetzt folgendes bekannt Eingereicht
waren wegen der letzten Unruhen im ganzen 3508 Entſchädigungs
forderungen im Betrage von 26 473 366 Francs Bewilligt wurden
13 069 642 Francs Deutſcherſeits wurden gefordert 2 469 491 Fres
bewilligt 1297 562 ſpaniſcherſeits gefordert 4 850 193 bewilligt
2 538 106 franzöſiſcherſeits gefordert 4 601 789 bewilligt 1877 854
engliſcherſeits gefordert 2 135 039 bewilligt 1 748 937

Dir Eröffnung der franzöſtſchen

Kunſt Ausſtellung
Geſtern mittag um 12 Uhr wurde wie wir bereits tele
ich melden konnten in der Königlichen Akademie der

ünſte zu Berlin die Ausſtellung von Werken
franzöſiſcher Kunſt des 18 Jahrhunderts er
öffnet z der Eingangshalle die ein vom franzöſiſchenStaut geliehener Gobelin C Krsnung der Pſyche nach van

Plattenberg ſchmückt verſammelten ſich die Geladenen u a
der Reichskanzler Staatsſekretär Frhr v Schoen Miniſter
v Breitenbach Frhr v Rheinbaben Sydow Miniſter D
Studt Bürgermeiſter Reicke Profeſſoren der Akademie und
der Univerſität Künſtler deutſche und franzöſiſche Kunſt
freunde zum Teil mit ihren Damen Profeſſor Seidel Vize

e des Reichstages Spahn und Vizepräſident d H d
bg Dr Porſch Die Kronprinzeſſin und Prinz Auguſt

Wilhelm begaben ſich in den zweiten Raum wo Votſchafter
Cambon die Herren der franzöſiſchen Botſchaft und die

erren des franzöſiſchen Komitees Prinz Auguſt Aren
erg Mr Bonnat uſw ſich eingefunden hatten

Um 12 Uhr erſchien

der Raiser
der den Ueberrock der Breslauer Küraſſiere mit dem Stähl
helm trug die Kaiſerin in einem kornblumenblauen
Koſtüm und Prinzeß Viktoria Luiſe Die Majeſtäten
wurden vom Kultusminiſter von Trott z Solz und Pro
feſſor Artur Kampf empfangen und in die Ausſtellung ge
leitet Die Majeſtäten begrüßten zahlreiche Anweſende und
begaben ſich in den zweiten Saal wo die Herren des fran
zöſiſchen Komitees durch Profeſſor Kampf dem Kaiſer durch
Botſchafter Cambon der Kaiſerin vorgeſtellt wurden Beide
Majeſtäten unterhielten ſich mit c der Herren Hier
auf dankte Profeſſor Kampf mit kurzen Worken den Maje
ſtäten für ihr Erſcheinen Graf von Seckendorff ge
dachte in einer Rede in franzöſiſcher Sprache der glücklichen
Jdee dieſer Ausſtellung der Verdienſte Cambons und des
franzöſiſchen Komitees um ſie der großen Zahl der einge
ſandten Kunſtwerke der Bereitwilligkeit des franzöſiſchen
Staates der franzöſiſchen Jnſtitute und Privaten des
ſchönen Beiſpiels des Kaiſers dem die deutſchen Fürſten ge
folgt ſeien und dankte Frankreich dem Kaiſer und allen
anderen Kunſtfreunden für ihre Mitarbeit Der Kaiſer er
klärte hiernach auf franzöſiſch die Ausſtellung für eröffnet

Es folgte ein ausgedehnter Rundgang der Majeſtäten
und der geladenen Herrſchaften durch die Ausſtellung wobei
die Werke Bouchers Watteaus Chardins Greuzes die Ge
mälde Plaſtiken Gobelins Zeichnungen die die Muſeen
Deutſchlands und Frankreichs der Kaiſer die deutſchen

ürſten der franzöſiſche Staat und viele Private eingeſandt
aben in ihrer überaus glücklichen Aufſtellung zum erſten

mal im Zuſammenhang gewürdigt werden konnten
Das Kaiſerpaar verweilte über 2 Stunden in der Aus

ſtellung

Um 14 Uhr erſchien der Sohn des Staatsſekretärs
v Schoen und überreichte dem Herrn Bonnat dem Vize
r der Pariſer Academie des Beaux Arts den
oten Adlerorden 1 Klaſſe mit dem Stern

Auch eingelne andere Perſönlichkeiten wurden mit Auszei
nungen bedacht So ließ der als Andenken an die
Eröffnung der franzöſiſchen Ausſtellung einem Teil der Mit

e ſeine Büſte dem andern eine in Bronze gehaltene
ouvenirplatte mit ſeinem VBildnis und dem Datum

des geſtrigen Tages überreichen
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Salle a S 26 Januar
Kaisersgeburtstagsfeier

Die Königſtädtiſche 10klaſſige PrivatMädchenſchur t nie tete geſtern Montag in den
liaſälen eine Vorfeier zu Ehren des See 5

aiſers an der viele Eltern der zahlreichen Schülerinnen
und Freunde der Schule mit Freude und Jntereſſe teil
nahmen Ein wechſelvolles Programm gab der e
legenheit ihre Verehrung für den Kaiſer und ihr Verſtänd
d ür ſegensvolle Wirken der Hohenzoollern zum Aus

ruck zu bringen
Herr Diviſionspfarrer Schneider legte in einer in

haltreichen Rede dar wie ſich Preußen unter den Hohen
zollern aus kleinem Anfang zu einem mächtigen Staat ent
wickelt hat und wie die Einigung Deutſchlands ihr Werk ge
krönt Ein Hoch auf den Kaiſer und der s Heil dir
im Siegerkranz ſchloß ſich ſeiner Rede an Darauf folgten
Deklamationen der ülerinnen mit anmutigem Reigen
wechſelnd Ein kleines Feſtſpiel der oberen Klaſſen
Friedensgruß aus Afrika lenkte die Aufmerkſamkeit auf

e fzuen Deutſchen in den Kolonien und ihre mühevolle
rbeit

Nach der Feier folgte eine Stunde geſelligen Beiſammen
ſeins von Eltern Schülerinnen und Freunden der Schule

7

Der Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen
Beamten hier hält am Donnerstag 814 Uhr im Schultheiß
Poſtſtraße eine Kaiſers Geburtstagsfeier ab

Der Eiſenbahnverein in Halle feiert am 28 und 31 Ja
nuar d Js abends 8 Uhr in dem zu dieſem Zwecke beſon
ders feſtlich geſchmückten Saale des Wintergartens Kaiſers
Geburtstag in hergebrachter Weiſe Der Eintritt für die
Mitglieder des Vereins iſt nur gegen Vorzeigung der Feſt
ordnung die von den Vertrauensmännern entnommen wer
den können geſtattet

Ein ſchweres Unglück
ereignete ſich geſtern nachmittag in der fünften Stunde
beim Kanalbau vor Bad Wittekind

Dort wird zurzeit der Kanal gebaut an dem eine
größere Anzahl Leute arbeiten Um den Schacht in den
Felſen einzutreiben hat man ſeine Zuflucht zu Spreng
ſchüſſen nehmen müſſen Kurz vor Feierabend verſagte
geſtern ſolch ein Schuß Der Schachtmeiſter namens Raue
ein in langen Jahren bewährter Mann und der Arbeiter
Otto machten ſich daran den Verſager herauszubohren
Da ereignete ſich die Kataſtrophe der Schuß krachte Steine
und Erde flogen empor und trafen mit furchtbarer Gewalt
die beiden Unglücklichen die an dem Bohrloch hantierten
Namentlich der 56jährige Schachtmeiſter iſt gräßlich zu
gerichtet Von der Kopfhaut ſind ihm große Fetzen bis auf
den Schädelknochen weggeriſſen Der Schädel ſelbſt iſt ver
letzt die Augen ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen ſodaß ſie
wohl beide verlöſchen werden Dazu hat der Aermſte innere
Verletzungen in der Bruſt erlitten weiter ſind ihm an einer
Hand mehrere Finger weggeriſſen Schwer aber doch nichttebensgefährlich iſt der Arbeiter Otto verwundet an den

Augen und am Kopf
ſah Beide Verunglückte wurden ins Diakoniſſenhaus über
ührt

Landwirtschaftskammer
Fortſetzung

Jn der Etatsvberatung werden die Vorſchläge für die
Nebenetats im Sinne des Voranſchlages genehmigt

Aus der Verſammlung wird zum Punkt Praktiſche
Landwirte im Heere die Frage geſtellt ob ſich die Ein
richkung bewähre Darauf wird erwidert daß 1700 Soldaten
in verſchiedenen Garniſonen ſich für landwirt
ſchaftliche Stunden gemeldet haben Es iſt viel an
dem Lehrgeſchick der Lehrer gelegen den Unterricht intereſſant und
anziehend zu geſtalten Der Erfolg ſoll dahin führen daß das neue
Leben in der Stadt die Landbwohner nicht abhält wieder zur
Feldarbeit zurückzukehren Der angeſetzte Betrag 2000 Mark
war bisher in dieſer Weiſe gut angelegt

Weiter wird aus der Verſammlung Verſtärkung des gegen
wärtigen Standes der Zuchtinſpektoren und Mitteleinſtellung für
Düngerverſuche auf Jungviehweiden gewünſcht

Der Vorſchlag nicht nur in Wittenberg ſondern auch in
Genthin Kontrollbeamte an der land wirtſchaftlichen Schule auszu
bilden wird ebenſo wie der Antrag einzelner Kreiſe der Provin
P Errichtung einer genoſſenſchaftlichen Hagelverſicherung abge

ehnt

Beim Kapitel
Arbeiterweſen

ergreift Direktor Dr Raabe zu folgenden Ausführungen das Wort
Um den Schwierigkeiten zu begegnen die beim Mieten der für

den Arbeitsnachweis erforderlichen Lokalitäten ſtets zu finden ſind
wird der Vorſchlag gemacht da die derzeitige Geſchäftsſtelle am
Riebeckplatz zum 15 April geräumt werden muß ein Grundſtück zu
erwerben Vor kurzem wurde ein Haus das in der Magdeburger
ſtraße alſo dicht beim Bahnhof liege und große Hofräumlichkeiten
beſitzt zum Kauf angeboten Der beanſpruchte Kaufpreis iſt von
280 000 Mk auf 260 000 M bereits herabgeſeht worden Sollte
die Plenarverſammlung dieſer vom Vorſtande gu ißenen e
zuſtimmen ſo will man aus der Kaſſe der Abteilung Arbei 4
70 000 Mk aus dem Vermögen der Kammer 90000 Mk nehmen
und als Hypothek 100 000 Mk aufbringen insgeſammt 260 000 Mi

Da nur wenige Mitglieder das in Frage kommende Ohjekt
kannten wurde in einer Reſolution beſchloſſen den Vorſtand zu
ermächtigen ein dem Bedürfnis geeignetes Grundſtückein der vom
Antragſteller nominierten Werthöhe zu kaufen und darüber bei der
nächſten Verſammlung Bericht vorzulegen

Hierauf erfolgte in vertraulicher Sitzung die Gehaltregulie
rungsfrage der Beamten

Die Ausgaben für 1910 voranſchlagt der Vorſtand mit 1,355,777
Mark

Die Bilanz weiſt 2 620 4657 Mk Aktiva und 675 678 Mk Paſſiva
auf Es ergibt ſich ſomit ein Ueberſchuß von 1944 789 Mt

Die Plenarverſammlung beſchließt ſerner den Miniſter für
Landwirtſchaft zu bitten über die in den Edett für das Rechnungse
jahr 1919 eingeſtellten

Staatsbeihilfen
hinaus bewilligen zu wollen 1 Zur Förderung des Wanderlehr
weſens 3900 Mk 2 zur Förderung der Pferdezucht insbeſondere
zur Unterſtützung bedürftiger Züchter 3000 Mk zur Prämi
ierung von Pferden 1000 Mk 4 zur Einrichtung und Veſchickung
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Mk 7 zur Förderung der Kaninchenzucht 300 Mt
8 zur Förderung der Saatgutzüchtung insbeſondere zur Anſtellung
eines Saatzuchtinſpektors 3000 Mk 9 zur Förderung des Obſt
baues 1500 Mk zuſammen 18 000 Mark

Nach erfolgter Beſchlußfaſſung über das Recht der Landwirt
ſchaftskammer zur Erſtattung von Gutachten und zur Schlichtung
von Streitigkeiten in land wirtſchaftlichen Angelegenheiten öffent
liche Sachverſtändige zu beſtellen erfolgt die Beratung über den
Ankauf eines Grundſtückes zum Bau von

Geſchäftsräumen in Halberſtadt
Auf den Antrag des Vorſitzenden beſchließt die Verſammlung

dem Ankauf eines in Halberſtadt gegenüber dem Bahnhof belegenen
Grundſtücks in Größe von 3346 Quadratmeter ſeine Zuſtimmung zu
geben und erklärt ſich mit dem Bau von entſprechenden Geſchäfts
räumen für die Filiale der ZentralAnkaufsſtelle in Halberſtadt guf
dieſem Grundſtück einverſtanden Sie beſchließt weiterhin die Bau
koſten einſchließlich des Grrundſtückerwerbs bis zur Maximalhöhe
von 150 000 Mk zu bewilligen und genehmigt daß die hierzu er
forderlichen Mittel wie folgt beſchafft werden 100 000 Mk aus dem
Penſionsfonds der Landwirtſchaftskammer welche als Grundſchuld
einzutragen ſind 50 000 Mk aus dem Reſervefonds der Zentral
Ankaufſtelle Zins und Amortiſation ſind aus den Erträgniſſen
der Filiale der Ankaufsſtelle ſelbſt zu decken

Hierauf wurde die Sitzung auf Mittwoch vertagt

Petition des Verbandes Deutſcher Bureaubeantten
Der Verband Deutſcher Bureaubeamten Leipzig hat

Anfang Januar an Reichstag und Bundesrat eine Eingabe
um Einbeziehung der Bureaubeamten in den Geltungsbereich
des künftigen Arbeitskammergeſetzes gerichtet Der Wort
laut der Petition der eine ausführliche Begründung bei
gegeben iſt iſt der folgende

Einem hohen Reichstag erlaubt ſich der unterzeichnete
Verband Deutſcher Bureaubeamten zu Leipzig die er
gebene Bitte zu unterbreiten in den S 7 des künftigen
Arbeitskammergeſetzes die Beſtimmung aufzunehmen Als
Arbeitsnehmer in dieſem Sinne gelten a die Betriebs
heamten Werkmeiſter und Techniker die Handlungs
gehilfen die Bureauangeſtellten jeder Art b die gewerb
lichen Arbeiter

Slektristerung der Staatsbahn
Magdeburg Zerbst Leipzig Halle a S

Ueber die Elektriſierung der Staatsbahnſtrecke Magde
burg Jerbſt Leipzig Halle insbeſondere über die Teil
ſtrecke Deſſau Bitterfeld wird an amtlicher Stelle mit
geteilt daß die Arbeiten zur Verwirklichung des Projekts im
Frühling begonnen werden

Die Vorarbeiten ſind bereits in vollem Gange Jn Halle
iſt inzwiſchen ein beſonderes Bauamt eingerichtet das die ſtaatliche
Oberleitung über die auszuführenden Arbeiten in Händen hat Die
25,6 Kilometer lange Strecke Deſſau Bitterfeld iſt bekanntlich nur
ein kleines Glied der vom Eiſenbahnfiskus beabſichtigten Elektri
ſierung der insgeſamt 154 Kilometer langen Staatsbahnſtrecke
Magdeburg Zerbſt Leipzig Halle die durch das gewaltige die
Umwandlung des Betriebes verbilligende Branukohlengelände
zwiſchen Elbe Mulde und Saale führt Das den erforderlichen
Strom erzeugende gewaltige elektriſche Kraftwerk wird in dem
kleinen preußiſchen Dörfchen Muldenſtein unweit Bitterfeld er

ſtehen Maßgebend für die Wahl dieſes Ortes war das Vorkommen
guter und billiger Braunkohle in dortiger Gegend Da die Ver
ſuche mit dem einfachen Wechſelſtrom von hoher Spannung auf der
Strecke Blankeneſe Ohlsdorf ein gutes Reſultat ergeben haben
wird er auch auf oben genannten Strecken zur Verwendung kommen
Der Betrieb wird durch Wechſelſtromlokomotiven ermöglicht denen
der Strom von 10009 Volt Spannung durch eine Oberleitung zu
geführt wird Die Bahnhöfe von Deſſau und Bitterfeld ſollen
zunächſt als Koppelſtationen dienen Hier werden die aus den ver
ſchiedenſten Richtungen mit Dampflokomotiven anlangenden Züge
un die elektriſchen Maſchinen angekoppelt und wechſelſeitig nach
Bitterfeld reſp Deſſau gefahren von wo ſie wiederum mit Dampf
lokomotiven weiterbefördert werden Die Anlagekoſten einſchließ
lich der Beſchaffungskoſten für elektriſche Lokomotiven betragen für
die Geſamtſtrecke 26 Millionen Mark für die zunächſt auszurüſtende
Teilſtrecke Deſſau Bitterfeld 2 Millionen Mark

Aufführung des Fliegenden Holländer im Stadttheater
Geſtern abend ging zum erſten Male in dieſer Saiſon
R Wagners Fliegender Holländer am Stadt
theater vor ſehr gut beſuchtem Hauſe in Szene Die Titel
partie ſang als Gaſt Herr Anton van Roy von der
Newyorker Oper Die Erwartungen mit denen man dem
Auftreten dieſes ſtreng wagneriſch ausgebildeten Künftlers
entgegenſah wurden nicht getäuſcht Herr van Roy ver
fügt über gewaltige Ausdrucksmittel und darſtelleriſche
Fähigkeiten und konnte reichen Beifall entgegennehmen
Ausführlicheres in der Abendnummer J V Th

Jn der Monatsverſammlung des Thür Sächſ Geſchichts
vereins am 1 Februar abends 8 Uhr im Kronprinzen
wird Dr Georg Schmidt aus Halle einen Vortrag über die
Genealogie als Hilfswiſſenſchaft der Geſchichte halten

Der Verein ehemal Angehöriger des 2 Kgl Sächſ Huſaren
Regiments Nr 19 fr 2 Reiter feierte am 22 d Mis im ſchön
dekorierten Saale des Hotel Kronprinz ſein 1 Stiftungsfeſt unter
ſtarker Beteiligung aktiver Offiziere und Anteroffiziere des
Regiments Kameraden der Brudervereine Leipzig und Grimma
ſowie der hiefigen Krieger und Militärvereine Das von der
venſchebGörlachſchen Kapelle ausgeführte Konzert ſowie der
Schwank Zu Befehl Herr Leutnant fanden allſeitige Aner
kennung Herr Oberleutnant Beyer hielt eine zu Herzen gehende
Anſprache und brachte ein Hoch auf den Landesfürſten aus Auch
der KriegerWaiſenkinder wurde durch Tellerſammlung gedacht
Ball hielt die zahlreichen Feſtteilnehmer bis früh in fröhlicher
Stimmung beiſammen Unter ſtarker Beteiligung der guswärtigen
und hiefigen Kameraden fand noch ein Frühſchoppen im Vereins
Ilokal Charlottenſtr 19 ſtatt

Stadtbahnwagen und Kohlenfuhrwerl Heſtern nachmittag
hatte ein ſtadteinwärts fahrender Wagen der Merſeburger Linie
nächſt der Artilleriekaſerne ein kleines Malheur Auf dem Bahn
geleiſe fuhr ein mit Kohlen beladenes Einſpännerfuhrwerk das
trotz der Signale des StroßenbahnWagenführers die Geleiſe nicht
freigeben wollte Der Wagen der Elektriſchen fuhr auf den Laſt
wagen auf und erlitt an ſeiner Vorderfront Beſchädigungen Auch
der Kohlenwagen hatte Havarie und die auf die Straße gefallenen
Kohlen verſperrten längere Zeit den Verkehr

Verbrüht Der zweijährige Knabe der in dem Hauſe Schmied
ſtraße 21 wohnenden Witwe E wollte geſtern einen mit Milch
gefüllten Topf vom Tiſche ziehen Dabei ergoß ſich die ſiedend

heiße Flüſſigkeit über den Körper des bedauernswerten Kindes
wurde ſofort in ärztliche Behandlung gegeben
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Die Stiftung König Leopolds
Coburg 21 Jan Mit Bezug auf die Niederfüllbacher Stif

tung von König Leopold von Belgien gab geſtern der Ober
bürgermeiſter in der Stadtverordnetenſitzung eine Erklärung ab
in der es heißt

Es kann aber darauf hingewieſen werden daß die Stiftung
nach deutſchem Recht errichtet iſt und aüf dieſelbe die Grundſätze
des Bürgerlichen Geſetzbuches Anwendung finden materiell begrün
det durch das Gut und nicht unbedeutenden Landbeſitz in Nieder
füllbach und Bayern Wir werden wenn ſich auch die eine oder
andere Sache ändert immer zu der Annahme berechtigt ſein dürfen
daß der Ausgang für uns ein durchaus zufriedenſtellender ſein
wird

Eilenburg 24 Jan Von religiöſem Wahnſinn
wurde ein Fabriklehrling befallen Der UAnglückliche der zuerſt in
polizeilichen Schutz genommen wurde kam ſpäter ins Krankenhaus

Jena 24 Jan Studentenbuch Zur Schaf
fung eines Studentenbuchs das zur 100jährigen Jubelfeier
der Völkerſchlacht erſcheinen ſoll fordert der akademiſch lite
rariſche Verein in Berlin auf Das Jahr 1913 ſo führt der
Aufruf aus fordere dazu auf das Streben der heutigen
Studentenſchaft mit dem jener Kämpfergeneration von 1813
zu vergleichen Die Beiträge ſollen ſich nicht auf die übliche
Wein Weib und Geſanglyrik beſchränken etwa in Ver
bindung mit Skizzen und Novellen ſondern es ſind beſon
ders auch Aufſätze über die ſoziale und organiſatoriſche Be
tätigung der Studenten erwünſcht damit das Buch durch
ſeine Vielſeitigkeit ein wirklich wertvolles Dokument ſtuden
tiſchen Lebens werde

S Jena 24 Jan Aktiengeſellſchaft Hotelzur Sonne Es beſteht der Plan das altbekannte
Jenager Hotel zur Sonne in eine Aktiengeſellſchaft und
durch bauliche Aenderungen zu einem mit allem modernen
Komfort ausgeſtatteten großen Hotel auszugeſtalten

Wahren 25 Jan Vom Zug überfahren
Heute morgen gegen 127 Uhr wurde ein Milchwagen von
dem Zuge Nr 487 überfahren Ein Hund der auf dem
Wagen ſaß wurde getötet und der Wagen ſtark beſchädigt
Der Wagenführer blieb unverletzt

Leipzig 24 Jan Jn der Alpenhütte einge
ſchneit Die wie gemeldet auf einer Sporttour in der Schweiz
vermißten Touriſten Jngenieur Walther Spohr aus Leipzig und der
18jährige Student Erſt Koßlau aus Weißwaſſer ſind nach einem
bei Leipziger Verwandten Spohrs eingegangenen Telegramm in
einer Klubhüte bei Zürich lebend aufgefunden worden Die Hütte
iſt aber von einer 5 Meter hohen Schneedecke umgeben ſo daß das
Herausgraben ſehr ſchwierig iſt

2 Leipzig 25 Jan Der Anfall im Neuen
Rathaus ſtellt ſich als unwahr heraus Es iſt die Er
findung eines ehemaligen Schloſſers der ſich mit dieſem
fingierten UAnfall eine Unfallrente ergattern wollte

Vermischtes

Paris in Waſſersnot
Letzten Nachrichten zufolge wurde in der ſchwer heim

geſuchten Hauptſtadt Frankreichs der Verkehr auf der Unter
grundbahnlinie die durch das Zentrum der Stadt geht und
die Börſe ſowie das Opernhaus paſſiert eingeſtellt Bei der
Auſterlitz Brücke im Oſten der Stadt erreicht das Waſſer
mehr als 2 Meter Höhe über den Gleiſen Die Dynamos
die Weichen und die ganze kunſtvoll angelegte durch Elek
trizität getriebene Weichenſtellanlage des Bahnhofes am
Quai Orſay ſind vernichtet Ebenſo auch der elegante
Aufzug der das Gepäck von dem Gepäckraum direkt auf den
Ladekai befördert Die Pariſer Stadtverwaltung hatte erſt
in letzter Stunde Verſuche gemacht die Luftöffnungen durch
welche die unter dem Straßenniveau gelegenen Orleans
und Jnvaliden Bahnhöfe ſowie die Souterrains des
Miniſteriums des Aeußern am Quai Orſay mit der Seine
in Verbindung ſtehen mittels Plankenverſchalungen und
aufgehäuften Zementſäcken zu verbarrikadieren Die Maß
nahme war jedoch zu ſpät getroffen und erwies ſich daher
als völlig ungenügend Das Waſſer

drückte die Hinderniſſe hinweg
und fand ſeinen Eingang durch die Oeffnungen die ſeiner
zeit angelegt worden waren um o Jronie des Schickſals

das Ablaufen des Regenwaſſers aus jenen Räumen in
die Seine zu ermöglichen Der elegante Orleansbahn
hof der modernſte und jüngſte von ganz Paris gleicht
einem ausgeſtorbenen Hauſe ſeine beiden Rieſenuhren ſtehen
auf 11 Uhr 10 Minuten ſtill alle Fenſter ſind dunkel keine
Menſchenſeele iſt ſichtbar Die größte Gefahr drohte der
herrlichen Almabrücke die dann auch geſprengt wurdeum wenigſtens zu verhüten daß ſie vom Waſſer umgeriſſen

werde und ſo mit ihren Trümmern eine Art Stauwehr
bilde deren Wirkung für die oberhalb gelegenen Uferteile
unberechenbar ſein würde

Der amtliche Sericht über die Exrdbeben
kataſtrophe

Aus Rom wird gemeldet Die ital Regierung veröffent
licht ſoeben einen offiziellen Bericht über den Schaden und
die Opfer des Erdbebens am 28 Dezember 1908 Jn
der Stadt Meſſina hat die Kataſtrophe 77 283 Menſchenleben
gefordert 27523 Leichen wurden unter den Trümmern
hervorgeſucht und beſtattet 325 Perſonen ſtarben an den Ver
letzungen die ſie während der Kataſtrophe erlitten 32 477
Perſonen werden als vermißt bezeichnet Jhre Körper ruhen
noch unter den Trümmern Meſſinas oder ſind von den Wellen
hinweggeſpült Jn der Stadt Reggio und dem zu ihr ge
hörigen Streifen hat die Kataſtrophe 7969 Opfer gefordert
in Palmi 1734 in Villa St Giovanni 1092 in Gallico 963
und in Pellarox 922 Opfer Jn den übrigen kleineren Ge
meinden und Dörfern beläuft ſich die Geſamtzahl auf 7118

m ganzen hat alſo die Kataſtrophe 96871Opfer gefordert
Der Tod auf dem Buall Von einem jähen Tode wurde der

Erſte Staatsanwalt Nonnenberg in Alkenſtein
ereilt Dieſer veranſtaltete eine Ballfeſtlichkeit an der über hundert
Perſonen teilnahmen Der Staatsanwalt eröffnete die Feſtlichkeit
gerade mit einer Begrüßungsrede als er an deren Schluß plötzlich
zuſammenbrach Der Staatsanwalt wurde aus der Mitte der be
ſtürzten Gäſte in ein Nebenzimmer getragen wo die anweſenden
Aerzte nur noch den infolge Herzſchlages eingetretenen Tod feſt

1 Oktober 1909 als Erſter Staatsanwalt d mat an ſeit

l

n tätig

Letzite Xachrichten
Ein Feſtmahl für die Geretteten

der Zeche Holland
II Wattenſcheidt 25 Jan Auf telegraphides Kaiſers wird morgen abend im Hotel e

die geretteten ſechs Bergleute ein Feſtmahl ſtattfind t
Die Geretteten ſind ſoweit wiederhergeſtellt daß ſie an de
teilnehmen können Namhafte Geldbeträge laufen für n
ein

Preisanusſchreiben
H Elberfeld 25 Jan Die Stadtverordnetenverſam

lung beſchloß unter den in ganz Deutſchland anſäſſi tn
Architekten einen Wettbewerb zur Erlangung M
Entwürfen für den Bau eines Geſchäftsgebäuden
im Anſchluß an das alte Rathaus das zu Geſchäftszwecken
umgebaut wird auszuſchreiben Bei dieſen Entwürfen dar
der Haupteindruck nicht beeinträchtigt werden Für 800h
Mark Preiſe ſind ausgeſetzt und zwar ein Preis zu 3000 Mk
ein anderer zu 2000 Mk und je drei dritte Preiſe zu

1000 Mark xEin ſozialdemokratiſches Mandat
für ungültig erklärt

Braunſchweig 25 Jan Privattelegramm Der
Braunſchweigiſche Landtag erklärte heute nach einer Mel
dung der Braunſchw N die Wahl des einzigen ſozial
demokratiſchen Abgeordneten im Landtage Jaſper für
ungültig Es finden daher Neuwahlen ſtatt

Solgen ſchwere Ballonlandung

H Lübeck 25 Jan Drei Jnſaſſen des in Bitterfeld
aufgeſtiegenen Ballons Da x 3 verſuchten hinter Britzen
burg im Schneeſturm eine Landung Der Ballon ſchlug mit
furchtbarer Gewalt auf Leutnant von Parpart wurde
ſchwer am Kopf verletzt Sein Anterkiefer wurde zer
trümmert

Das Hochwaßſſer in Paris
H Paris 25 Jan Heute nachmittag unternahm der

Präſident der Republik in Wegleitung des Kabi
nettschefs Briand eine Rundfahrt im Automobil durch die
Umgegend von Paris um die bedrohten Brücken zu be
ſichtigen Die Seine ſteigt 1 Meter 3 Zentimeter täglich
geſtern ſtieg ſie 1 Meter und 6 Zentimeter Die Pegelhöhe
am Pont Royal betrug heute vormittag 7 Meter 89 Jenti
meter Der Lazare Bahnhof der Metropolitainbahn
ſteht vollſtändig unter Waſſer und droht einzuſtürzen Auf
dem Boulevard de Grenelles ſtaut ſich das Waſſer
und ergießt ſich in die Straßen des anliegenden Stadtviertels
Bedroht iſt ferner das Stadtviertel Ja ve l Jn der Um
gegend des Quai Orſay befürchtet man Erdſenkungen
Das vierſtöckige Haus in der Rue Traverſière mußte eiligſt
geräumt werden da es einzuſtürzen droht Die Waren
zufuhr zu den Zentralmarkthallen konnte bisher noch erfolgen
Die Unterbahnlinie 3 mußte den eben erſt wieder aufgenom
menen Betrieb von neuem einſtellen

Zahlungsſchwierigkeiten einer amerikaniſchen
Bank

H Newyork 25 Jan Auf der Mexiko United
States Bank Jng Company erfolgte ein Run
Der Präſident der Bank Ham ſoll nervenleidend ſein Die
Bank borgte kürzlich 218 Millionen Dollars von der Bank
of Montreal ſowie von der Nationalbank of Mexiko

Eiſenbahnunfälle wegen hohen Schnees

Bern 25 Jan Hohen Schnees wegen iſt oberhalb
Biel ein Eiſenbahnzug entgleiſt Bei Weeſen iſt ein
Zug ſteckengeblieben überall erfolgen bedeutende Ver
ſpätungen Jn St Gallen iſt das Dach des Bahnhof
unter der Schneelaſt größtenteils eingeſtürzt Touriſten und
Skifahrer werden vermißt Rettungskolonnen ſind zu ihrer
Auffindung abgegangen

Amerikaniſcher Flottenbeſuch in chineſiſchen Gewäſſern

H Petersburg 25 Jan Aus Mukden wird gedrahtet
daß im Frühjahr in den chineſiſchen Gewäſſern eine amert
kaniſche Escadre eintrifft Der Zweck iſt die freundſchaft
lichen Gefühle der Vereinigten Staaten China gegenüber zu
demonſtrieren

H Mannheim 25 Jan Trotz des ſtarken Regens ſind
die Rheinufer in hieſiger Gegend vom Hochwaſſer noch frei
ſoeh Schiffahrt wird regekmäßig betrieben Der Nedat

ällt

Anterhaltungsblatt
Roſen Felix Originalroman von Walter Schmidthäge

Fortſ Wie Hohenzollern Fürſten ihre en
burtstage feierten Von Otto Wilken Auf

Maskenb all Gaunergeſchichte von Erich Baltzer Schluß
Der Büchertiſch

Leitung Wilhelm GeorVerantwortlich für den politiſchen Teil t helm Geotg
für den lokalen Teil für Provingzialnachrichten Gericht n
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte nd
richten und Sport Erich Polckow für das Feutlleton den
Vermiſchtes J V Martin Feuchtwan ger n von
Jnſerotenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt s Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Leithe 25 Januar
ſich und ergreifend hat der Fahrhauer

An Erleben im Schacht geſchildert Er erzählte
5h i waren kräftig bei der Arbeit Es ging aufs Ende

icht zu Plötzlich gab s im Geſtein ein verdächti
der Schi und Rollen dem ein furchtbarer donnerähnl
Lniſcern olgte Jm ſelben Augenblick erloſchen unſere
Kna lichter Jnſtinktiv ſprangen meine Kameraden und
Gruben Wir duckten uns an die nur 75 Zentimetert iwlihe Mauer Das war unſer Glück denn wie wir

rſten Schrecken durch Taſten feſtſtellen konntennach d Febirge über uns hereingebrochen und nur eine

wa ein Zentimeter dicke Eiſenplatte bildete über uns ein
e ndes Dach Zu unſrer aller Freude war keiner von
ſhüseer den Bruch geraten Wir lebten Aber dieſe
r de wurde bald verdrängt durch die bange Sorge über
S ferneres Schickſal Unſere Kameraden würden gewiß

aller Kraft an unſerer Befreiung arbeiten Aber kamen
r nicht vielleicht zu ſpät Wer konnte es wiſſen Der
r Gedanke den wir bei ruhigerem Ueberlegen hatten

re zu unſeren Angehörigen zu Frau und Kind Und bei
en Gedanken überkam uns eine grobe Verzweiflung
Anfangs haben wir unaufhörlich geweint und gebetet Aber
Alleßlich kam doch vie a in uns zurück und mit der
fung unſer gefunder Vergmannsmut Um meine Kame

n und mich ſelbſt aufzurichten ſagte ich Es iſt doch
in reines Wunder das der liebe Gott an uns getan hat

er hat nicht gewollt daß wir verunglücken ſonſt hätte er
nicht das ſchöne Gewölbe geſchaffen das uns ſchützt Gott
wird uns auch weiter ſchützen und für unſere Rettung
ſorgen Das ſchöne Gewölbe von dem ich ſprach war aller
dings wenn man s bei Licht beſieht alles andere als u
Wir ſaßen in dem engen Loch eng aneinander gepreßt ini n engelauerter r Aber es bot uns doch Schu
d Obdach Es dauerte nicht lange da hörten wir da
man an unſerer Rettung arbeitete Unſer Mut hob ſt
Um die Zeit zu kürzen unterhielten wir uns Der eine un
andere machte auch wohl einen Scherz e ſetzte
Schüpp lächelnd hinzu Während der ganzen Zeit unſerer
Gefangenſchaft haben wir r hören können daß unſere
Kameraden am Werk waren Ab und zu hörten wir ſogar
ihre Stimmen beſonders die Stimme des Schachtſteigers
der unermüdlich tätig war konnten wir deutlich erkennen
Erneute Todesangſt befiel uns als der zweite Schachteinbruch
erfolgte Wir glaubten uns endgültig verloren und ſagten
Jetzt iſt es mit uns vorbei Denn wir fürchteten daß der
Hruck des Gebirges die Eiſenplatte zerbrechen würde Aberdann hörten wir wieder wie die Veſreiengegrbeit fortgeſetzt

wurde und wir ſchöpften neue Zuverſicht Wir konnten ganz
deutlich hören wenn Steine in den Schacht fielen oder wenn
Holz zum Verhauen heruntergelaſſen wurde Bös wurde
unſere Lage dadurch daß wir kein Vrot bei uns hatten Auch
an Trinkbarem fehlte es Eine mitgebrachte und ange
trunkene Flaſche Waſſer war uns als das Unglück geſchah
entfallen und lag unten im Sumpf Ach wie oft haben wir
in den vier Tagen ſehnſüchtig an dieſe Flaſche Waſſer ge
dacht denn der Durſt e ein ſchlimmer Geſelle Wir ver
ſuchten ihn zu verſcheuchen indem wir an dem naſſen Ge
ſtein leckten Leider fanden wir bald daß das Sickerwaſſer
kalkhaltig und ſalzig alſo weni rig war den Durſt
zu vertreiben Wir mußten deshalb auch auf dieſe einzige
Labung verzichten So haben wir denn zwiſchen Furcht und
Hoffnung ſtets ſchlaflos die Zeit des Wartens in unſerem
Verließ zugebracht Endlich endlich drang der erſte Licht
ſchimmer zu uns herein Jetzt wußten wir daß unſere Ret

tung nahe war Wir un uns vor Freude um den Hals
und weinten Die Oeffnung die uns jetzt mit unſeren Ret
tern verband wurde größer und größer Schließlich war ſie
groß genug um einen Menſchen zur Not durchzulaſſen Die
Zeit die bis dahin er iſt uns nicht mehr lang gewor
den wußten wir doch daß es nun bald zu Tage ging demſchönen hellen Sonnenlicht entgegen Der erſte der Ferant

gezogen wurde war unſer Kamerad Ragozewski Jch be
tone das Wort Kamerad denn er hat ſich als ein echter und
rechter Kamerad gezeigt Als er neben den Rettern ſtand
lehnte er es entſchieden ab ſofort zu Tage gebracht zu werden Er ſtellte ſich in die Reihe der anderen und hat ihnen
das Werk zu beenden Unſer Drittelführer Kleffner hat
ſeinen Führerrange alle Ehre gemacht Wie der Schiffs
kapitän das ſinkende Schiff verließ er als letzter den Ort
unſerer Gefangenſchaft und unſerer Qualen

Der ergreifende Eindruck ſchloß Schlipp G Darſtel
lung war für uns der als wir den Kübeln entſtiegen waren
feſten Boden unter uns fühlten und das Tageslicht ſahen
Es war ein wunderbares Gefühl Wir hätten vor Freude
zuſammenbrechen mögen

fandsl bovorbe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale Ztg

Baum Uhr 10 Minuten Kredit 211,62 Diskonto 196,75 Deutsche
e pr Berliner Handelsgesellschaft 183 25 Dresdner Bank
50 ssische Anleihe von 1902 91 Lombarden 23 60 Kanada
250 Baltimore 115,87 Laurahütte 199 60 Bochumer Guss

6 Gelsenkirchen 218 62 Harpener 211 87 Phönix 224,25
a 260 90 Siemens Halske 241 25 Hamburger Pakettauri
eng d LIovd 101,75 Grosse Berliner Strassenbahn 186,62

endenz Fester

rauc Kassamarkte notierten höher Gevelsberger
25 Akt Ges für Bauaustführungen 1,25 Adler Fahrrad

fidehg Hrohner Co 259 Tapp 2 Leipziger Werkzeug 2
Gen er Farben 2 Nitritfabriſ 1 Kartonnagen Ind Ges 6,50

t König 2,25 Hoteibetriebs Ges 25 Jesertch Asphalt
nie Nölke 2 Plauener Tüllfabrik 3 Solbrig 1,25 Ver

tie auehfabriſc 4 Donnersmarckhütte 2 Ilse 5 nied
bleich r Linke 2,50 Stöwer Fahrrad 2,25 Lüneburger Wachs
i Kahla Porzellan 4 Fraustädter Zucker 2 Böse 2,5

deh Kupfer 2,50 Thomee 2

Am grszettol Berlin 25 Jan 45 Badische Staats
Bayn /09 unk 1918 1 G 409 Bayrisohe Staots Anl 102,10b

dura e Staats Anſeihe 08 unk 1918 102 0B Schwars
M on waerchansen 100 0068 rig Staats Anleibe 81 89takrikanſs a meruner Eisenbahn Antei e 93,75ba 3 Deutsoh
Anleihe 19 ne Schuldversehr gar 95 10b6 G 4 Coitboser Stadt

Zu e Dossaner Stadt Anieſhe 1900e Jenaer tadt Anleiſte 1900 3 Jenaer Stadt Anl 1902
h Quai her Stedt ZAnieihe i um 1910 100,806
les nburger Stadt Ani 1903 unk 1918 R O Oostero Nordwestbahn Obligationen 1874 Konv
ander BW i er Börse vom 25 Jan Es notierten KooaolsSe Tinto 7725 Geduld 290 Goläfields 00 SeePreßs 126,50 Hand Mines 940 Ananas 1021 com 87,12
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eretteten Bergleuten
Da n

Eine neue Portland CGementfabrik
Wie wir hören wurde gestern von einem Konsortium

hiesiger und auswärtiger Herren eine neue Aktiengesellschaft
unter der Firma Portlandzementwerke Saale
Akt Ges mit dem Sitz in Granau bei Halle gegründet

Das Aktienkapital beträgt 1 200 000 M
Zum Vorstand wurde der Chemiker Jean Speck Halle

ernannt Zum ersten Aufsichtsrat gehören die Herren Direktor
Franz Meyer Plauen Kgl Baurat Walter Pfefter Halle Kom
merzienrat Leopold Zeven Raguhn Direktor Hugo Herrz
Plauen Dr Max Frenzel Schliersee Fabrikbesitzer Hermann
Waldentfels Plauen Direktor Hermann Witscher Berlin Di
rektor August Herdieckerhoff Halle

Kapitalserhöhnng der Waldauer Braunkohlen
Industrie G

In der am 24 Januar in Halle stattgehabten Sitzung des
Aufsichtsrates der Waldauer Braunkohlen Industrie Aktiengesell
schaft in Waldau wurde beschlossen der auf den 18 Februar
einzuberufenden ausserordentlichen Generalversammlung vorzu
schlagen das Aktienkapital von 1 224 000 Mk auf 2 100 000 Mk
durch Ausgabe von 876 000 Mk neuen Aktien derart zu er
höhen dass auf je 1800 Mk alte Aktien eine neue von 1200 Mk
zum Kurse von 175 Proz bezogen werden kann Die Ein
zahlungen auf die neuen Aktien sind mit 25 Proz und dem Agio
am 1 April 1910 und mit 75 Proz zuzüglich 4 Proz Zinsen vom
I April 1910 am 30 Juni 1910 zu leisten Die neuen Aktien
nehmen vom I April d J ab voll an der Dividende teil Das
Bankhaus Reinhold Steckner in Halle hat die neuen Aktien
fest übernommen mit der Verpflichtung sie zu den vorgenannten
Bedingungen den Aktionären anzubieten

Es wurde ferner beschliossen eine 4proz Anleihe von
1 200 000 Mk mit 102 Proz rückzahlbar zur Ausgabe zu
bringen welche ebenfalls dem genannten Bankhause überlassen
werden Soll

Die der Gesellschaft zufiessemden Mittel sind zur Er
schliessung der in den Jahren 1907 und 1908 erworbenen Kohlen
felder im Queisau Profener Revier bestimmt

Eine Erhöhung der Halbzeugpreise
In der Mitgliederversammlung des Stahlwerks verbandes

wurde beschlossen die Halbzeugpreise um 5 Mk pro Tonne zu
erhöhen und gleichzeitig zu den erhöhten Preisen den Verkauf
für das zweite Ouartal 1910 freizugeben Ueber eine Erhöhung
des Formeisenpreises soll in der nächsten Versammlung im
Februar d J beschlossen werden

In seinem Bericht über die Marktlage stellt der Vorstand
ein weiteres Fortschreiten der Besserung fest

Zündholzsyndikat Zündholztrust
Wie das Berl Tagebl mitteilt ist das Deutsche Zündholz

svndikat in Dresden über dessen Gründung wir bereits kurz
berichtet haben bis zum Jahre 1920 fest ab geschlossen Dem
Svndikat gehören u a folgende grössere Fabriken an die
Union in Augsburg die Deutschen Zündholzfabriken Hermann

Priester in Lauenburg und Rheinau die Firma Stahl Nölke
in Kassel die Zanower Zündholzfabriken der grösste Teil der
süddeutschen Fabriken die norddeutschen Fabriken in Königs
berg und Danzig die Zündholzfabriken in Koswig in Anhalt usw

Das Syndikat hat zunächst eine Produktionseinschränkung
von 50 Proz der den Zündholzfabriken gesetzlich zuerteilten
Produktionskontingente bis zum 1 Oktober 1910 beschlossen da
das Geschàäft nach den seitens des Publikums vor Inkrafttreten
der Zündholzsteuer in grossen Massstabe vorgenommenen Ein
dechungen gegenwärtig sehr still ist Nur bei einer so starken
Produktionseinschränkung konnte das Syndikat eine Preis
erhöhung von 70 75 Mk auf 85 90 Mk pro Originaſkiste
1 Mill Zündhölzer vornehmen Gegen die noch aussen

stehenden meist kleineren Fabriken es handelt sich um ca
15 Proz der Produktion soll wie wir hören dadurch vor
gegangen werden dass Kampfware zu niedrigen Preisen in die
Absatzgeblete dieser Werke geworfen wird Die Pläne der
massgebenden Zündholzfabrikanten dürften indessen mit der
Bildung dieses die Marktlage anscheinend ziemlich lückenlos und
energisch beherrschenden Syndikats noch nicht vollkommen Ver
wirklicht sein Wie wir erfahren sind Bestrebungen im Gange
die gesamten deutschen Zündholzfabriken zu einem einzigen

net in Form einer Aktiengesellschaft zusammenzu
schliessen

Die Gewerkschaft Glückauf Sondershausen weist für das
vierte Ouartal 441 559 328 727 Mk Betriebsüberschuss auf
Wegen der ungewissen Lage des Kalisvndikats sieht der Vor
stand vorläufig von der Verteilung einer Ausbeute ad Der
Jahresüberschuss hat sich um 115 000 Mk erhöht

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen Der Schacht Bebra
der Gewerkschaft wird demnächst durch das Kalisyndikat be
fahren werden und nach dem Ergebnis der Befahrung die Jahres
Vergütung von 90 000 A für Polizeischächte erhalten

Pantherwerke Akt Ges Fahrradfabrik in Braunschweig
Der Geschäftsbericht für das am 30 September deendete Rech
nungsjahr führt aus dass eine Belebung des Geschätftes nicht
zu verzeichnen war Dem Mehrumsatz in den Fahrradmarken
Panther und Brunsviga stand ein Ausfall im Versand der
Spezialfahrräder gegenüber Venn ein dem Voriahre fast

gleicher Ueberschuss erzielt wurde so wurde dies durch die
Verringerung der Unkosten erreicht Der Bruttogewinn steiſt
sich auf 84 686 Mk Die Abschreibungen erfordern 37 377 Mk
Aus dem Reingewinn von 47 308 Mk sollen 4 Proz Dividende
verteilt und 15 506 16 863 Mk vorgetragen werden Die Aus
sichten für das laufende Geschäftsjahr versprechen nach dem
Bericht noch keine Besserung Der Wettbewerb ist ausser
ordentlich scharf Immerhin hofft der Vorstand auch in diesem
Jahre annähernd das gleiche Ergebnis erzielen zu können wenn
sich nicht besondere Zwischenfälle ereignen

Die Vereinigung der Berliner Stabelsenhändler errichtet
zwecks engerer Fühhmgnahme mit der Chemnitger Maschinen
industrie in Chemnitz eine Zweigniederlassung

Verstärkung der Eisenerzeugung Aus Siegen wird be
richtet Nachdem mit den Roheisenvorräten so ziemſich auige
räumt ist werden angestchts des lebhafteren Bedarfs die Ver
einigten Stahlwerke van der Zypeu demnöächst
ihren dritten seit länger als Jahresfrist ausser Betrieb stehen
den Hochofen wieder anblasen Auch sonst deginnt man im
Siegerland die Roheisenerzeugung zu Verstärken

Handels Depeschen
Kalisyndikat und Landwirtsohaſt

H Berlin 25 Januar Meldung von Louis Hirschs Tele
graphenbureau Wie verlautet ist mit den landwirtschaftlichen
Korporationen vorbehaltlich der Genehmigung des preussischen
Handelsministers eine völlige Eingang erzielt worden
Die Preise gelten vorläufig für ein Jahr Der Syndikatsabsatz
hat sich neuerlich gehoben

Waren und Produlcte
Getreide

Berliner Predoktendörse 25 Jan Am Fräühmarke notierten

f e c 2 e e
1 länäiseher 1500 167 00 ab a frei

n re e e russisohor
e e t r 1Wagen Gerste inländische Fottergerste mittei 142 00
dis 148,00 gute 149 160 russische nd Donau leichte 135,00
sebwere 136 143 ab Bahn und frei Wagen Lrboon sohe ung
ausländisehe Futterware mittel 163 160 Tanben 170 182 ab
an und frei W 00 27,75 30,50 Ro W 022 30 eizenk 11 50 12,50 Roggenkle 5 1512,10 u vAsagdeburg 25 Jan Dio Notterungen verstehen seioh für
1000 kg vetto ab Station und frei Magdedurg Weizen englisoher
und Sommer ruhig gut 218 224 Kolben Sommer gut 225 233
Beauhb gut 21i 220 Roggen inand stetig gut 160 155 Gerste
stetig hbies Chevaliergerste gut 164 173 feinste über Notiz hiesige

gut 156 164 ausländisehe Futtergerste stetig gut 129
n feſer stetig intänd gu 166 172 is fest rander gut

Hamburg 25 Jan Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meekidg 1855 220 Roggen ruhbieg Meckiburg und Pomm 160 168
Gerste ruhig südruss 114 116 Hafer fest Mecklenburger 160 bis
178,00 Mais ruhig La Plata 122 121

Pest 25 Jan Weizen tfest per Avril 1435 G 14,36 per Mai
14,04 G 14 05 per Okt 12,00 12,01 B Roggen per April
991 9,92 per Okt 9,00 9,01 B Hafer per April 7,667,67 B Mais per Mai 6,74 6,75 B

Antwerpen 25 Jan Deutseher La Plataezug Kontrakt per
Jan 5,90 Mära 85 Mai 5,77 Juli 5,70 Sept 5,62 Fr Uwsat
27 000 kg St

Liverpool 25 Jan Roter Winterweizen per März 8,3 per
Mai 8,0 St Mais bunter amerikanischer per Okt

Zucker

Hamburg 25 Jan Rübenrohzueker 1 Prodakt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Tannar 12 75 12,72 12,72 MkMAars 120 12,82 1265Mat 13,02 12,95 13,0013 17 13,222

September 11 27 13,10 13,15Oktober 11,12 11,25 11 27behauptet behauptet stetig
Kaffee

Hamburg 25 Jan Good average Santos
vorm nachm abends

per Jannar 35 G 35 GAnra 30 GMai r m e 352 G 36 G 36 GSeptember 35 G 35 G 35 Gruvig ruhig ruhig
Havre 25 Jan Kaffee good average Santos per Mürz 46

per Mai 46 per Sept 45 per Dez 45
Rio de Janeiro 25 Jan Kaftee Zufubren 21,000 Sack in Rio

7,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 25 Jan Kartoffelmehl u Stärke 21,50 22,00 Veuchte
Stärke 11,10

Magdebarg 25 Jan Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 21 50 22,00

Solritus
Nordhausen 25 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85 25 86 25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95 ,25 96 25 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 Ka

95,50 96,50 M per Januar September 1910 ohne Wass ab
rennerei

Fettwaren und Oele
Köln 25 Jan Rüböl lIoko 61,50 per Oktober 60 00
Hamburg 25 Jan Stadtschmalz 64,25 amerik Steam 63,25

Chamberlain 71,50

Heu Stroh usw
Halie 25 Jan Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphalj Preise fär 50 kg und war bei Partien frei Bahn bei
einzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partienpreise sind fett die
uhrenpreise sind in Klammern gesetet Roggen Langstroh
Handdzusc 50 8 756 Maschinenstroh für Papiertfadriken

Roggenswoh and Weisenstroh ohne Angebot zu Streugwecken 2 50
2,80 Breitärusch 80 3,00 Wiesenheu hiesiges oder Thär

beste Sorten ohne Angebot gute fremde Sorten 4,70 00 5 25 Klee
hen erster Schnitt desteSorten ohne Angeböt minderwertige Sorten
ohne Angebot Torfstren in 200 Ztr Ledung frei Badn hier 20
in einrelnen Ballen vom Lager hier 1,80 Mark Häcksel gesung
und rochen bei Partien frei Bahn dier 2,90 im einzelnen vom
Lager bier 3,50 M

Chemische Produkte
Hamburg 25 Jan Ohiliesalpeter per loko 8,45 Febr März

8,45 frei Fahrzeng Hamburg

Wolle
Bremen 25 Jan Baumwolle still Upl loko midäl 74,25 Pfg
Liverpool 25 Jan Baumwolle Umsate 8 000 Ballen davon

Import 28,000 Balien davon Amerikaner 19,000 Ballen
Liverpool 25 Jan Aegyptische Baumwolle per März 13 14
Alexandria 25 Jan Aegyptische Baumwolle per März 25,31

Mai 25,29 Nov 21,11
Metalle

London 25 Jan Chili Kupfer stetig 60 3 Mon 61 Zinn
Straits stetig 147, 3 Monat 148 Blei span ruhig 13 engliseh
14 Zink gewöhnliche Marke rubig 23 spez Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emden

New Vork 25 24 Chieago 25 1 24 1
Weizen p Mai l s 117 Weizen p Mai o 108Juli 1087 1082 n Juli r oMais p Mat 765 78 Mais p Mai 67 67e n Juni 755 76 gni 672 66mee Epring etears 4,68 4,68 Hafer Mai 47 471
Kaffee Vair Rio Nr 7 s8,12 12 p Juli 43 43 l

u p Jan 6,65 6,70 Roggen p Mai 79 80P Febr 65 6,70 Sehmalsz p Jan 11,70 11,85Petroleum in Cases 10,80 10,80 Mai 10,50 10,57
do in New Vork 7,s5 7,85do in Philadelphia 7,85 7,88

Tendenn Weizen stramm Mais tfest

MW asserstände
4 bedeutet über unter Null

Tante und Unstrut an FaßS S

ters Brüekenpegel 21 Jan I 25 Jan INebra orerpege 212 214 2hünterpegel i32 12Weissentels Oberpegel 280 174 6Unterpegel 70 r1 50 20 STrotha 28 24 16 25 ,00 16Alsleben Oberpegel 24 2,83 25 280 2Unterpegel r d unnrg
Kalbe Oberpegel 08 90 8Vnterpegel 48 z 20 S

4

S

et h

1 4242522

e
See

r 4276
Aassig S Jan Pegelstand plios 95 em Vom Obegioz

Weiroen ioländ 224,00 22600 ab Bahn und Muhle Roggen in werden 145 em Vall gemeldet
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